
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

2.708 Haupt- und 1.049 Nebenwohnsitzer in 33 Katastralgemeinden (Stand 01.09.2016): 
Alberndorf, Eibenstein, Großau, Koggendorf, Kollmitzdörfl, Liebnitz, Lindau, Luden, Modsiedl, Mostbach, Neuriegers, Nonndorf, Oberndorf/R., 

Oberndorf/W., Oberpfaffendorf, Ober- und Unterreith, Pommersdorf, Primmersdorf, Raabs, Rabesreith, Rossa, Schaditz, Speisendorf, 
Süssenbach, Trabersdorf, Unterpertholz, Unterpfaffendorf, Weikertschlag, Wetzles, Wilhelmshof, Zabernreith, Zemmendorf, Ziernreith

Die Bediensteten und Mandatare 

der Stadtgemeinde Raabs/Thaya 

wünschen der Bevölkerung 
einen schönen Herbst! 



Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen 

und Gemeindebürger! 

 

Nach einem „durchwachse-

nen“ Sommer zieht nun der 

Herbst langsam ins Land. 

Die letzten Wochen brach-

ten unseren Landwirten im 

Schnitt eine akzeptable 

Ernte, auch wenn es dies-

mal mit dem Einbringen 

derselben aufgrund des 

„launischen“ Wetters etwas 

länger gedauert hat als im 

Vorjahr. 

 

Das zentrale Thema der nächsten Wochen und Monate ist 

aus meiner Sicht die große Chance, ein konkurrenzfähi-

ges Glasfasernetz (Stichwort: schnelles Breitbandinter-

net) in unsere Gemeinde zu bekommen. Ich möchte mich 

für die bereits sehr zahlreich eingelangten unterzeichne-

ten Verträge bedanken. Eine stattliche Anzahl an Ort-

schaften hat bereits die erforderliche 40%-Quote erfüllt. 

In Summe sind wir aber noch nicht dort, wo wir hin wol-

len. Daher wurde nun die Frist für die Abgabe der Infra-

strukturverträge für die Katastralgemeinden des Bauab-

schnittes 1 (Raabs an der Thaya, Oberndorf bei Raabs, 

Oberpfaffendorf, Kollmitzdörfl, Lindau, Mostbach, Kog-

gendorf, Pommersdorf, Liebnitz, Speisendorf, Alberndorf, 

Modsiedl und Zemmendorf) vom 31. August 2016 auf 

30. September 2016 verlängert. Speziell die Bewohner 

aus Raabs-Stadt – aber auch aus den Katastralgemein-

den – bitte ich inständig, diese einzigartige und kosten-

günstige Möglichkeit, einen Glasfaseranschluss zu ihrer 

Liegenschaft bzw. Wohnung zu bekommen, zu nutzen 

und den dafür nötigen Infrastrukturvertrag zu unter-

schreiben. Der Vertrag ist von der Gemeindewebsite 

downloadbar bzw. kann auch beim Gemeindeamt ange-

fordert bzw. abgeholt werden. 

Die Bewohner bzw. Liegenschaftseigentümer der Ka-

tastralgemeinden des Bauabschnittes 2 (Weikertschlag 

an der Thaya, Oberndorf bei Weikertschlag, Wetzles, 

Neuriegers, Unterpertholz, Ziernreith (samt Niklasberg), 

Wilhelmshof, Rossa, Süssenbach, Schaditz, Rabesreith, 

Großau, Luden, Nonndorf bei Raabs, Trabersdorf, Prim-

mersdorf, Zabernreith, Reith, Eibenstein und Unterpfaf-

fendorf) haben noch bis 31. Dezember 2016 Zeit, den 

Vertrag zu unterzeichnen und am Gemeindeamt bzw. 

beim Ortsvorsteher abzugeben! 

 

Der Radweg „Thayarunde“ wird seit seiner offiziellen 

Eröffnung am 5. Juni 2016 auch auf „unserer“ Teilstrecke 

Raabs/Thaya – Göpfritz/Wild sehr gut frequentiert. 

Raabs und speziell die Gastronomiebetriebe werden sei-

tens der Radfahrer sehr oft als Zwischenstopp, um Essen 

und Trinken zu sich zu nehmen, gewählt. Auf den Touris-

mus wirkt sich der Radweg jedenfalls sehr positiv aus. Die 

Nächtigungszahlen liegen heuer deutlich über jenen des 

Vorjahres, was vielleicht auch auf die problematische Si-

cherheitslage in einigen typischen Tourismusländern zu-

rückzuführen ist. Die Radstrecke wird aber auch von den 

Bewohnern der Region gut angenommen, was ich sehr 

begrüße. 

 

Das Hochwasserschutzprojekt in Raabs/Thaya 

schreitet nun sichtbar voran. Am 18. August 2016 hat der 

zuständige Landesrat Dr. Stephan Pernkopf in Raabs eine 

Pressekonferenz zum Thema „Hochwasserschutz im 

Waldviertel“ abgehalten und auch die Baustelle in Raabs 

bei der Dyk-Mühle und in der Thaya besichtigt. Die Thaya 

wurde – beginnend mit 16. August 2016 – abgesenkt und 

wird nach der erfolgten Errichtung einer Baustraße nun 

ausgebaggert, um sie von Geröll und ähnlichem Material 

zu befreien und so im Hochwasserfall eine bessere Ab-

fluss- und Durchflussmöglichkeit zu schaffen. Details zum 

Thema „Hochwasserschutz“ und den dazugehörigen Ar-

beiten finden Sie im Blattinneren. Viele Anrainer haben 

diese Arbeiten schon lange gewünscht. Dass dabei durch-

aus durch die vorhandenen unterschiedlichen Interessen 

auch Unannehmlichkeiten auftreten, ist natürlich klar. 

Wenn alle Beteiligten entsprechendes Verständnis zeigen, 

werden wir aber diese für die Sicherheit der „Thaya-An-

rainer“ sehr wichtige Investition zu einem erfolgreichen 

Abschluss bringen.  

 

Es sind aber noch einige andere große Bauvorhaben im 

Gemeindegebiet in Umsetzung. So befinden sich die Bau-

arbeiten betreffend Landesstraße und Nebenanlagen in 

Speisendorf in der Endphase. Im Laufen sind die Arbei-

ten an Ortsstraßen in Luden und Unterpertholz. Dort 

ist die Fertigstellung für die Jahre 2017 (Luden) und 2018 

(Unterpertholz) geplant. 

 

Abschließend möchte ich Sie noch bitten, am 2. Oktober 

2016 an der Wiederholung der Stichwahl zum Amt des 

Bundespräsidenten teilzunehmen, egal wie man zum 

Erkenntnis des Höchstgerichtes und zu den Kandidaten 

steht. 

 

Dank gilt auch wieder Herrn Ing. Mag. Erich Kerschbau-

mer für die Verfassung der historischen Beilage über die 

Katastralgemeinde Wetzles. 

Übrigens sind alle Beilagen auch online unter www.raabs-

thaya.gv.at  Leben in Raabs  Katastralgemeinden bei 

jeder Ortschaft einzeln einsehbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Bgm. Mag. Rudolf Mayer) 

  

http://www.raabs-thaya.gv.at/
http://www.raabs-thaya.gv.at/
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Aktuelles 
 

Redaktionsschlüsse 

Ausgabe Redaktionsschluss 

1. Ausgabe (Frühjahr) 1. Montag im März  

2. Ausgabe (Sommer) 1. Montag im Juni  

3. Ausgabe (Herbst) 1. Montag im September 

4. Ausgabe (Winter) 1. Montag im Dezember 

 

Wichtige Gemeinderatsbeschlüsse 

In der Sitzung vom 13. Juli 2016 wurden  

u. a. folgende Punkte beschlossen: 

 Markttermine – Änderung der Marktregel 

 Darlehensaufnahme für den Hochwasserschutz 

 Darlehensaufnahme für die Baulanderweiterung 

 Baumkataster – Ersterhebung 

 Stadtgemeinde Raabs – Zustimmung Übernahme Wehr-

anlage Grundstück 696, KG 21059 Weikertschlag 

(ehem. „Bruckmühle“) durch die f-Plan Holding GmbH 

 Landjugend Speisendorf – Ansuchen um Mitbenützung 

der Räumlichkeiten im Gemeindehaus Speisendorf 43a, 

die auch von der FF Speisendorf benützt werden 

 Grundverkauf Parzellen 179/1; 179/2; 168/1; 117/2; 

119/2 und 118, EZ 29, KG 21059 Weikertschlag 

 Kindergartentransport – Beitragserhöhung ab Sept. 16 

 Satzungsänderung des Gemeindeverbandes für Aufga-

ben der Abfallwirtschaft (Verwaltungsbezirk Waidhofen) 

 Grundankauf für Baulanderweiterung in Raabs 

 Sanierung von Unwetterschäden auf öffentlichen Wegen 

 Gasliefervertrag mit der EVN 

 Genehmigung des Kaufvertrages über den Verkauf der 

Parzelle 38, EZ 8, KG 21054 Trabersdorf an Rudolf und 

Elisabeth Krejci aus 2095 Trabersdorf 

 Ortsbeleuchtung in Unterpertholz – Neuverkabelung im 

Zuge der Erneuerung der Ortsdurchfahrt – Verkabe-

lungsvertrag mit der EVN 

 Prüfungsausschuss – Bericht über die angesagte Über-

prüfung der Kassenführung und der laufenden Gebarung 

der Stadtgemeinde Raabs vom 27. Juni 2016 

 Ortsdurchfahrt Luden – 1. Bauabschnitt im Jahr 2016 – 

Herstellung der Nebenflächen und Nebenanlagen im 

Zuge des Ausbaues der Landesstraße durch die Straßen-

meisterei Raabs an der Thaya 

 Ortsdurchfahrt Unterpertholz – 1. Bauabschnitt im Jahr 

2016 – Herstellung der Nebenflächen und Nebenanlagen 

im Zuge des Ausbaues der Landesstraße durch die Stra-

ßenmeisterei Raabs an der Thaya 

 Ankauf von 29 Straßenbeleuchtungskörpern für die Ka-

tastralgemeinde Unterpertholz samt Montage, Erdkabel, 

Erstellung Prüfprotokoll etc. 

 JFGH Raabs ErrichtungsgmbH – Bericht des Bürgermeis-

ters von der GV am 29. Juni 2016 und über den nunmehr 

vorliegenden endgültigen Jahresabschluss 

 Grundverkauf Parzellen 558/1; 558/4 und Restfläche 

von Parzelle 394, EZ 29, KG 21059 Weikertschlag 

 

 

Trinkwasseruntersuchungen der 

Wasserversorgungsanlagen 

WVA Datum 
Nitrat 

Grenzwert 50 
Gesamthärte 

in °dH 

Eibenstein 02/2016 24,00 20,9 

Großau 07/2016 40,00 13,5 

Raabs 07/2016 38,00 15,1 

Speisendorf 07/2016 7,80 12,4 

Aufgrund d. vorliegenden Befunde entsprach das Wasser 

den Anforderungen der Trinkwasserverordnung und ist im 

Sinne des Lebensmittelsicherheits- und Verbraucher-

schutzgesetzes z. Verwendung als Trinkwasser geeignet. 

 

Winterzeit 

Die nächste Zeitumstellung ist am Sonntag, dem 

30. Oktober 2016, um 3:00 Uhr. Die Uhr wird 

dann um eine Stunde auf 2:00 zurückgestellt, 

die Nacht ist daher eine Stunde länger.  

 

Gemeinderat a. D. Otto Dörrer verstorben 

Am 1. September 2016 ist der langjährige 

Kommunalpolitiker Otto Dörrer von Gott, dem 

Herrn, von dieser Welt abberufen worden.  

Otto Dörrer wurde 

am 6. Juni 1924 in 

Weikertschlag geboren und 

war nach dem Schulbesuch mit 

Leib und Seele Landwirt. Er 

prägte das kommunalpolitische 

Geschehen in Weikertschlag 

und später dann in der Großge-

meinde Raabs/Thaya über gut 

drei Jahrzehnte entscheidend 

mit. Er war schon in den 50er-

Jahren des vorigen Jahrhunderts im Gemeinderat der da-

maligen Marktgemeinde Weikertschlag vertreten und übte 

dort von 1965 bis 1970 das Amt eines gf. Gemeinderates, 

das entspricht aus heutiger Sicht einem Stadtrat, aus. 

Nach der großen Gemeindezusammenlegung 1970/71 

war Otto Dörrer von 1975 bis 1985 als Gemeinderat der 

Stadtgemeinde Raabs/Thaya tätig. Sein Wort hatte Ge-

wicht und so konnte er für die Bürger von Weikertschlag 

viel erreichen.  

Zu erwähnen ist noch die Tatsache, dass Otto Dörrer über 

viele Jahre hinweg Ortsvorsteher in Weikertschlag war – 

ein sehr heikles und schwieriges Amt, was auch dadurch 

unterstrichen wird, dass diese Funktion zurzeit leider un-

besetzt ist. 

Otto Dörrer war nicht nur kommunalpolitisch aktiv, son-

dern engagierte sich auch auf anderen Ebenen, z. B. bei 

der Feuerwehr oder zuletzt beim Seniorenbund. 

Wir werden Otto Dörrer immer ein ehrendes Andenken 

bewahren! 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwj4kaTZqs7JAhUDWhQKHbBLC8IQjRwIBw&url=http://www.stahlaufstahl.de/wr/index.php/page/2/?p%3Dxclphdshbzj&bvm=bv.109332125,d.d24&psig=AFQjCNGgOEiWRMPNN3WAQfI8oB_aCUZJ-w&ust=1449735219491021


46. Jahrgang  3. Ausgabe Herbst 2016 Seite 4 

Raabs: Betretungsverbot der  

"Thaya Baustelle" 

Es wurde beobachtet, dass sich immer wie-

der Personen im Bereich des Thayaufers 

während der Bauarbeiten für den Hochwas-

serschutz aufhalten. 

Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass das Be-

treten des Thayaufers und der in der Thaya befindlichen 

Baustraße während dieser Arbeiten aus Sicherheitsgrün-

den verboten ist, da sich vergrabene Kriegsrelikte 

(Sprengkörper) im Erdreich befinden könnten. 

 

„Breaking News“ – Fristverlängerung für 

Abgabe Infrastrukturverträge (Glasfaser) 

Die Frist für die Abgabe der Infrastruk-

turverträge für das Breitband-Internet 

betreffend die Katastralgemeinden des 

Bauabschnittes 1 (Raabs an der Thaya, 

Oberndorf bei Raabs (Quote erfüllt), Oberpfaffendorf, 

Kollmitzdörfl, Lindau (Quote erfüllt), Mostbach (Quote er-

füllt), Koggendorf (Quote erfüllt), Pommersdorf (Quote 

erfüllt), Liebnitz (Quote erfüllt), Speisendorf (Quote er-

füllt), Alberndorf (Quote erfüllt), Modsiedl (Quote erfüllt) 

und Zemmendorf (Quote erfüllt)) wurde bis 30. Septem-

ber 2016 verlängert.  

Bitte nutzen Sie noch recht zahlreich die Chance, das 

„schnelle“ Internet in Ihr Haus zu bekommen! Speziell die 

Liegenschaftseigentümer in Raabs-Stadt sind gebeten, 

diese einmalige Gelegenheit für die Zukunft zu nutzen, 

um die erforderliche 40%-Quote zu erreichen! 

Für die Katastralgemeinden des Bauabschnittes 2 (Wei-

kertschlag an der Thaya, Oberndorf bei Weikertschlag, 

Wetzles, Neuriegers, Unterpertholz (Quote erfüllt), Ziern-

reith (samt Niklasberg), Wilhelmshof, Rossa, Süssenbach, 

Schaditz, Rabesreith, Großau, Luden, Nonndorf bei Raabs 

(Quote erfüllt), Trabersdorf, Primmersdorf, Zabernreith, 

Reith, Eibenstein und Unterpfaffendorf) gilt als letzte Frist 

für die Abgabe des Infrastrukturvertrages, welcher von 

der Website der Stadtgemeinde downlaodbar ist, der 31. 

Dezember 2016. 

 

NÖGKK: Öffnungszeiten Pensionssprechtage 

Seit mehreren Jahren werden Pensi-

onssprechtage in der Krankenkasse 

abgehalten. Dabei beraten Fachleute der PVA zu allen Fra-

gen rund um die Pension. 

2016 finden die Pensionssprechtage zu folgenden Zeiten 

statt: Jeden Mittwoch von 8.00 bis 13.00 Uhr! 

NÖGKK Service Center Waidhofen/Thaya,  

Raiffeisenpromenade 2E/1b, 3830 Waidhofen/Thaya 

 

E-Carsharing Thayaland 

Für alle, die immer wieder ein Auto – aber eigentlich kein 

eigenes – brauchen & sich die Kosten dafür sparen wollen. 

Je nach Nutzung spart man mindestens € 1000. Allein die 

Haftpflichtversicherung für ein eigenes Auto ist wesentlich 

höher als die Jahresgebühr beim Carsharing. Mit der fixen 

Jahresgebühr von € 240,00 und den geringen Kosten je 

nach Nutzung ist alles abgedeckt: Treibstoffkosten, Vig-

nette, Wartungskosten und Versicherung. 

Gebucht werden kann das Auto online oder mit Smart-

phone. Nach Fahrtende wird das Auto wieder am reser-

vierten Parkplatz abgestellt. 

Fragen und Anmeldung: 

KEM Zukunftsraum Thayaland, Ansbert Sturm 

T: 0664/886 56 246,  

www.thayaland.at, ecomobil@thayaland.at  

 

Verbrennen im Freien 

Das Verbrennen jeglicher Abfälle ist verboten! Dazu zählt 

u. a. auch jedes Holz, welches nicht natürlich belassen 

wurde. Dazu gehören auch unbehandelte Bretter, Holz-

pfosten, Staffelhölzer, Schwellen etc.! 

Die einzige Ausnahme bildet hier das Verbrennen von klei-

nen Mengen (ca. eine Scheibtruhe voll) pflanzlicher Ab-

fälle bei Schädlingsbefall, wobei auch dies an Sonn- und 

Feiertagen generell verboten ist.  

Das Verbrennen von Stroh auf Feldern ist – bis auf wenige 

Ausnahmen – ebenfalls verboten!  

 

Sind Sie Waldviertel-Botschafter.in!? 

Vor fünf Jahren wurde die „Botschafter-Community“ ge-

gründet, um möglichst vielen Menschen die Vorzüge des 

Waldviertels näherzubringen. Denn persönliche Empfeh-

lungen sind die besten Werbeträger! 790 Botschafter.in-

nen engagieren sich in ihrem privaten und beruflichen 

Umfeld. Nach dem Motto „nicht überreden, sondern 

überzeugen“ tragen sie die Stärken der Region als 

Wohn- und Arbeitsstandort weiter und berichten über ak-

tuelle Entwicklungen. Sie helfen mit, Menschen dazu zu 

ermutigen, ins Waldviertel zu ziehen und hier zu bleiben 

– ganz einfach im Gespräch, im Büro oder bei Patienten-

besuchen, bei Festen, Veranstaltungen oder beim Sport, 

beim Treffen mit Freunden oder bei Familienfeiern. 

Melden auch Sie sich an und erzählen Sie, warum Sie das 

Waldviertel schätzen. Als DANKESCHÖN erhalten Sie nach 

Ihrer Anmeldung kostenfrei eine Botschafter-Mappe 

samt ABZEICHEN und laufend aktuelle Neuigkeiten zur 

Region sowie Einladungen zu interessanten Veranstaltun-

gen. 

Infos: www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter  

 

Wiederholung des zweiten Wahlganges der 

Bundespräsidentenwahl am 02.10.2016 

Werden Sie am Wahltag nicht in Ihrem Wahllokal wählen 

können, dann beantragen Sie am besten eine Wahlkarte 

für die Briefwahl. Nutzen Sie dafür bitte das Service in 

der „Amtlichen Wahlinformation“ (wird demnächst zuge-

stellt), weil diese personalisiert ist. Dafür haben Sie nun 

drei Möglichkeiten: Persönlich in der Gemeinde, 

schriftlich mit der personalisierten Anforderungskarte 

mit Rücksendekuvert oder elektronisch im Internet. 

http://www.thayaland.at/
mailto:ecomobil@thayaland.at
http://www.wohnen-im-waldviertel.at/botschafter
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjGibO-6PrOAhXBvxQKHbkRA2kQjRwIBw&url=http://www.regensburg-digital.de/betretungsverbot-schlechte-aussichten-fuer-die-kritiker/03082015/&psig=AFQjCNFLOyLhKoFwlVREcg9VXosyuvgFmg&ust=1473253867448694
http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjdsbi0y_rOAhUSGhQKHZV3DAwQjRwIBw&url=http://winklarn.gv.at/formulare&bvm=bv.131783435,d.d24&psig=AFQjCNF4WUAeZoJuN9LuS77QOg3KbHStPw&ust=1473246062338953
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Über www.wahlkartenantrag.at können Sie rund 

um die Uhr Ihre Wahlkarte beantragen. 

 

Sprengelübersicht 

Sprengel 1 (Raabs I):  

Rathaus Raabs, 1. Stock, 08:00–13:00 Uhr 

Sprengel 2 (Raabs II):  

Rathaus Raabs, Erdgeschoss, 08:00–12:00 Uhr 

Sprengel 3 (Raabs III):  

Landespflegeheim Raabs, 09:00–11:00 Uhr 

Sprengel 4 (Kollmitzdörfl):  

FF-Haus Kollmitzdörfl, 09:00–11:00 Uhr 

Sprengel 5 (Oberndorf/Raabs):  

Musikschule Oberndorf/Raabs, 08:00–11:30 Uhr 

Sprengel 6 (Lindau):  

Gemeindehaus Lindau, 09:00–11:00 Uhr 

Sprengel 7 (Eibenstein):  

Vereinshaus Eibenstein, 09:00–12:00 Uhr 

Sprengel 8 (Großau):  

Pfarrheim Großau, 08:30–12:00 Uhr 

Sprengel 9 (Modsiedl):  

Gemeinschaftshaus Modsiedl, 08:30–11:00 Uhr 

Sprengel 10 (Mostbach/Pommersdorf):  

Gemeindehaus Mostbach, 09:30–11:30 Uhr 

Sprengel 11 (Weikertschlag):  

FF-Haus Weikertschlag, 08:00–11:00 Uhr 

Sprengel 12 (Rabesreith):  

Gasthaus Pfabigan, Rabesreith, 08:30–11:30 Uhr 

Sprengel 13 (Rossa):  

FF-Haus Rossa, 09:00–11:00 Uhr 

Sprengel 14: (Speisendorf):  

Gemeindehaus Speisendorf, 09:00–12:00 Uhr 

Sprengel 15 (Unterpertholz):  

FWG Unterpertholz/FF-Haus, 09:00–11:30 Uhr 

 

Kastration von Katzen 

Seit 1. April 2016 gilt: Katzen mit regelmäßigem Zu-

gang ins Freie sind von einem Tierarzt kastrieren zu 

lassen, sofern diese Tiere nicht 

zur Zucht verwendet werden.  
 

Was heißt Kastration? 

Bei der Kastration werden beim Kater die Hoden, bei der 

Katze die Eierstöcke und Teile der Gebärmutter entfernt. 

Diese Operationen werden ausschließlich unter Vollnar-

kose durchgeführt. Sowohl bei der Kastration des Katers 

als auch jener der Katze handelt es sich um Routineein-

griffe, die von jeder Tierarztpraxis angeboten und vorge-

nommen werden. Üblicherweise werden die Tiere ab ei-

nem Alter von 6 bis 8 Monaten kastriert. 
 

Warum ist die Kastration so wichtig? 

Die Kastration ist ein wesentlicher Beitrag zum Tierschutz 

und hilft mit, Tierleid zu reduzieren. Eine Katze wirft 

durchschnittlich zweimal im Jahr drei bis sechs Junge. 

Auch wenn nicht alle Tiere überleben, wächst die 

Population sehr rasch an. Viele Tiere landen in Tierhei-

men, die bereits überfüllt sind und wo dutzende Katzen 

auf ein „neues Zuhause“ warten. Leider werden zur „Po-

pulationskontrolle“ mancherorts noch immer strafbare 

Methoden wie Vergiften, Erschlagen oder Ertränken ange-

wendet. Diese Praktiken sind verboten und stellen nicht 

einmal ansatzweise eine effektive Lösung dar. 

Aus diesen Gründen ist auch die für die in bäuerli-

cher Haltung lebende Katze bestehende Kastrati-

onspflicht ein wichtiger Beitrag zum Tierschutz. 
 

Streunerkatzen 

Wenn man sich dazu entschließt, herrenlose streunende 

Katzen zu füttern, muss man sich bewusst sein, dass 

diese Tiere unbedingt kastriert werden sollten, damit ihre 

unkontrollierte Vermehrung verhindert wird. Nach der 

Kastration sollten die Tiere wieder in ihren angestammten 

Lebensraum zurückgebracht werden. Nur so kann verhin-

dert werden, dass der Revierplatz durch den Zuzug einer 

„neuen“ unkastrierten Katze besetzt wird. Die einzige 

sinnvolle, tiergerechte Vorgehensweise, das Wachstum 

einer Streunerkatzenpopulation einzuschränken und den 

beschriebenen Problemen vorzubeugen, ist es deshalb, 

einerseits die eigenen Hauskatzen kastrieren zu lassen 

und anderseits Streunerkatzen zwecks Kastration einzu-

fangen und am angestammten Platz wieder freizulassen. 

 

 

 

 

  

http://www.wahlkartenantrag.at/
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Ankündigungen 
 

44. Wandertag des Wandervereines 

Raabs/Thaya am So, 25.09.2016 

Der Wanderverein Raabs/Thaya veranstaltet am Sonn-

tag, dem 25. September 2016, den bereits 44. Wander-

tag mit folgender Streckenführung: 

Oberndorf/Raabs, FF Haus (Start) – Raabs – Wirtleiten 

– Kollmitzdörfl (1. Verpflegstelle) – Ruine Kollmitz – 

Kollmitzgraben – Sauggern – Lindau – Oberndorf/Raabs 

– FF Haus (Ziel, 2. Verpflegstelle) 

 

Startzeit: 07:00 

bis 11:00 Uhr 
 

Wanderstempel:  

€ 2,00 

 

Wanderauszeich-

nung:  

1 Fl. Erdbeernek-

tar: € 5,00 
 

Gruppenanmel-

dungen bis spä-

testens So, 

18.09.2016 bei 

Obmann Herbert 

Hartl, Waldviertel-

weg 10, 3820 

Raabs/Th., Tel. 0664/73581155. 
 

Prämierung d. stärksten Gruppen (ab 25 Teilnehmern). 
 

Auf Ihre zahlreiche Teilnahme freut sich der 

Raabser Wanderverein! 
 

Reitpädagogische Betreuung - FEBS 

Jede Woche treffen sich die Reit-

kinder, um mit unserem Pony  

oder dem Haflinger Zeit zu ver-

bringen. 

Im Vordergrund steht das Ken-

nenlernen von unserem Partner – 

dem Pferd, seinen Bedürfnissen, 

seinem Umfeld und seinen Be-

sonderheiten. In konstanten 

Kleingruppen wird spielerisch alles gelernt, was für das 

Beschäftigen mit dem Pferd wichtig ist. So kann ohne 

Leistungsdruck ein guter Grundstein für das Reiten ge-

legt werden. Koordination, Gedächtnis, Balance, und 

Teamfähigkeit werden geschult. 

Fantasie 

Erlebnis 

Bewegung 

Spiel 
 

Bei Interesse bitte anrufen: 

Angela Braunsteiner, 0664/1446278, Mostbach 

Volkshochschule Raabs –  

Kursangebot Herbst 2016 

Wirbelsäulengymnastik 

Tina Kretschmer, Übungsleiterin für Antiosteoporose 

und Wirbelsäulentraining 

Beginn:  27.09.2016, jeweils dienstags um 19:30 Uhr 

Kursort: Turnsaal der VS Raabs 

Kosten: € 30,00 + € 5,00 Turnsaalbenützungsgebühr 

Dauer: 10 Abende (höchstens 25 Teilnehmer!) 

Bitte Turnbekleidung, Turnschuhe und, falls vorhanden, 

Turnmatte mitbringen!  

 

Kinderturnen für Vier- bis Achtjährige 

Laufen – Spielen – Klettern – und Freude an gezielter 

Bewegung mit Kursleiterin Gabriele Nothmüller 

Beginn:  21.09.2016, 10 Einheiten, jeweils mittwochs 

von 14:45 bis 16:00 Uhr im Turnsaal der VS Raabs 

Kosten: € 25,00 (höchstens 15 Teilnehmer!) 

Anmeldungen unter Tel. 02846/365-10 oder  

gemeinde@raabs-thaya.gv.at notwendig!) 

 

Taijiquan 

Taiji fördert Be-

weglichkeit und Le-

bensfreude und ist 

für junge ebenso 

wie für ältere Menschen geeignet. Es stärkt Knochen, 

Muskeln, Sehnen und Gelenke und verbessert die Kör-

perhaltung.  

Durch Konzentration, Koordination und Entspannung 

entwickeln sich innere Stärke und Harmonie. 

 

Kurs ab Montag, 05.09.2016 von 18:30 bis 20:00 

in Raabs, Hauptplatz 6, Kurseinstieg und Auspro-

bieren jederzeit möglich! 

 

Mehr Information unter: www.taiji.at, 0680/2345284, 

02846/7685 oder angelika3820@gmx.at. 

 

27. Fischerkurs am 10. Dezember 2016 in 

Raabs an der Thaya 

Am Samstag, dem 10. Dezember 2016, findet im JUFA 

Raabs der 27. Fischereigrundkurs statt. Mit diesem 

erwerben Sie die Amtliche Fischerkarte für NÖ, mit der 

Sie Fischereilizenzen in ganz Niederösterreich erwerben 

können.  

Kursgebühr Erwachsene € 70,00 (Kursgebühr vom 10. 

bis zum 14. Lebensjahr € 35,00) 

+ Gebühr für die erstmalige Ausstellung des Amtlichen 

Ausweises € 11,00  

Informationen und Anmeldeformulare 

(Anmeldeschluss: 13. Oktober 2016):  

Stadtgemeinde Raabs, Simone Erhart, Tel. 02846/365-

14, simone.erhart@raabs-thaya.gv.at 

http://www.google.at/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=0ahUKEwjsk7zo9fzOAhUIMBoKHQ43BRUQjRwIBw&url=http://www.fischertraum.at/&bvm=bv.131783435,d.d2s&psig=AFQjCNGnXtxYNIyco-1brxqDUyeXgJ5lUg&ust=1473326146991687
mailto:gemeinde@raabs-thaya.gv.at
http://www.taiji.at/
mailto:angelika3820@gmx.at
mailto:simone.erhart@raabs-thaya.gv.at
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Fahnenparade 

am Di, 25. Oktober 2016 um 19:00 Uhr 

am Hauptplatz in Raabs an der Thaya 

 

PROGRAMM: 

 Einmarsch der einzelnen Züge 

 Abmarschieren der Flanken durch Landespolitiker, 

Bürgermeister Mag. Rudolf Mayer, Mjr iT Erich Pichl 

und dem Kommandierenden des Bürgerkorps 

 Eröffnung der Fahnenparade mit dem Bürger-

korpsmarsch 

 Begrüßung durch Bürgermeister Mag. Rudolf Mayer 

 Flaggenparade durch die Unteroffiziersgesellschaft 

Allentsteig 

 Salutschuss des Priv. Unif. und Bewaffneten Bür-

gerkorps zu Waidhofen an der Thaya 

 Angelobung 

 Großer Zapfenstreich 

 Landeshymne gesungen  

(Ehrendame Martina Neidhart) 

 Defilierung 

 

Mitwirkende: 

 Stadtkapelle Raabs/Thaya 

 Unteroffiziersgesellschaft Allentsteig 

 Feuerwehren der Stadtgemeinde Raabs/Thaya 

 Mitglieder des Kameradschaftsbundes  

HB Waidhofen an der Thaya 

 Rotes Kreuz Bezirk Waidhofen an der Thaya 

 Bürgerkorps Waidhofen an der Thaya 
 

 

 
 

 
 

Adventmarkt im 

 
Speisendorf 46, 3820 Raabs/Th. 

 

Sa, 19.11.2016 und So, 20.11.2016 
jeweils ab 13:00 Uhr 

 

Kunstschmiedevorführung für und mit  
Kindern an beiden Tagen! 

 
Heuriger geöffnet! 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
 

Tel.: 0664/9252418, www.birkenhof.gutkas.at  
 

 

  

http://www.birkenhof.gutkas.at/
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Berichte 
 

Feierliche Segnung des neuen  

Bus-Wartehauses in Rossa 

 

Am 10. Juni 2016 fand in Rossa die feierliche Segnung 

des Bus-Wartehauses statt. 

Bei dieser Feier wurde auch das neu errichtete Feld-

kreuz (bei Ortstafel Rossa, Richtung Weikertschlag), die 

drei neuen Atemschutzgeräte sowie die komplett res-

taurierte Kapellen-Eingangstür durch Hw. Herrn Pfarrer 

Pius K. Ulrich, OPraem gesegnet und eine Messe in der 

Kapelle Rossa abgehalten. Feierlich umrahmt wurde die 

Veranstaltung von den Rossinger Musikanten unter der 

Leitung von Karl Piffl und der Feuerwehr Rossa. 

Da es in Rossa noch kein Buswartehaus gab, waren die 

Fahrgäste, vor allem die Buskinder (derzeit 13!) täglich 

dem Wetter schutzlos ausgeliefert. Aus diesem Grund 

entschloss sich die Dorfgemeinschaft Rossa, ein Warte-

haus am Dorfplatz zu errichten. Das Wartehaus mit Sat-

teldachkonstruktion und einer Grundfläche von 2 m mal 

3,5 m entspricht den heutigen Standards, ist mit Sicher-

heitsglas ausgestattet und wurde fachgerecht errichtet. 

Gemeinderat Harald Bauer bedankte sich sehr herzlich 

bei der Gemeinde Raabs (Bgm. Mag. Rudolf Mayer), den 

Sponsoren und Unterstützern sowie den zahlreichen 

freiwilligen und tatkräftigen Helfern der Ortsbevölke-

rung, die allesamt unentgeltlich gearbeitet haben. 

 

15 Gemeinden betonen Wichtigkeit des 

Notarzteinsatzfahrzeuges in Raabs/Thaya 

 

Am 11. Juni 2016 fand im Landespflegeheim 

Raabs/Thaya ein Pressegespräch unter dem Titel  „NEF 

Raabs – eine Bilanz der fahrenden Notaufnahme am 

Land“ statt. 

Moderator Manfred Damberger konnte dazu den Initia-

tor und geistigen Vater des NEF Raabs, MR Dr. Karlheinz 

Schmidt, begrüßen. Besonders hervorzuheben ist, dass 

hochrangige Vertreter (mehrheitlich die Bürgermeister) 

aus 15 Gemeinden der Bezirke Waidhofen/Thaya und 

Horn dieser Pressekonferenz beiwohnten und so klar ih-

ren Wunsch nach einem Fortbestehen dieses seit 8,5 

Jahren erfolgreich laufenden Projektes zum Ausdruck 

brachten. Es ist derzeit eine gewisse Verunsicherung 

gegeben, weil das Land NÖ das Notarztwesen neu aus-

geschrieben hat und dadurch nicht garantiert ist, dass 

alle bisherigen Standorte in NÖ weitergeführt werden 

können. 

Dr. Karlheinz Schmidt stellte zu Beginn der Pressekon-

ferenz das Projekt vor. „NEF Raabs“ ist ein Sonderpro-

jekt mit Sonderfinanzierung und in seiner Form einmalig 

in NÖ.  

Es erfüllt vier Funktionen: 

1. Das NEF Raabs fungiert als Notarzteinsatzmittel (Tel. 

144) im Grenzgebiet. Es ist daher speziell für die 

nördlich gelegenen Gemeinden der Bezirke Waidh-

ofen/Thaya und Horn äußert wichtig und garantiert 

so die Erreichbarkeit binnen 20 Minuten für die be-

treffenden Gebiete, was sonst nicht mehr gegeben 

wäre. 

2. Außerdem übernimmt das Notarzteinsatzfahrzeug in 

der Nacht zwischen 19 Uhr und 7 Uhr die Nacht-

dienstbereitschaft (Tel. 141) der Ärzte im Bereich 

des Bezirkes Waidhofen/Thaya. 

3. Das Fahrzeug ist im Landespflegeheim Raabs statio-

niert. Dort sind Räumlichkeiten und Garage vorhan-

den, daher sind auch die Kosten vergleichsweise ge-

ring. Weiters ist damit das LPH Raabs/Thaya das ein-

zige Heim in NÖ, das über einen ärztlichen Nacht-

dienst verfügt. 

4. Das Notarzteinsatzfahrzeug in Raabs wird für den 

ganzen Bezirk tätig, z. B. dann, wenn beispielsweise 

das Waidhofner Notarztmittel mit einem Notfall in ein 

anderes Spital (z. B. nach Krems) unterwegs ist. 

Ein wesentliches Merkmal dieses Systems besteht auch 

darin, dass es Geld spart. Kein Patient soll gezwungen 

werden, ein Krankenhaus oder eine ärztliche Ambulanz 

ohne vorherige ärztliche Untersuchung aufzusuchen. 

Ein Notarzt-Pool mit Regionalbezug und ein Team von 

Notfallsanitätern aus dem RK Standort Waidhofen/Th. 

bilden das Einsatzteam. Bisher konnten die Dienste im-

mer an 365 Tagen im Jahr besetzt werden, dies soll 

auch in Hinkunft so bleiben! 

Der Bürgermeister der Sitzgemeinde Raabs/Thaya, 

Mag. Rudolf Mayer, betonte die Wichtigkeit des Notarzt-

einsatzfahrzeuges für die Bevölkerung. Er meinte, dass 

das NEF von den Bewohnern der Gemeinde bzw. der ge-

samten Region sehr gut angenommen wird bzw. mitt-

lerweile nicht mehr wegzudenken ist und genauso zur 

Infrastruktur gehört, wie beispielsweise die Gasthäuser. 

Ein Fortbestand hat daher höchste Priorität. Er freute 
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sich, dass praktisch alle betroffenen Gemeinden mit ih-

ren Bürgermeistern (und zwar parteiübergreifend) bei 

der Pressekonferenz vertreten waren und betonte die 

sachpolitische Bedeutung dieser Frage. 

Bgm. Franz Linsbauer sprach namens der nördlich gele-

genen Gemeinden des Bezirkes Horn und pries ebenfalls 

die Vorteile des Systems. 

Reinhard Buchtele überlebte dank der Existenz des NEF 

Raabs ein akutes gesundheitliches Problem. Er erklärte, 

dass er ohne die rasche Intervention des Teams vom 

NEF Raabs heute vermutlich nicht mehr am Leben wäre. 

Wolfgang Kronsteiner von der Polizeiinspektion Raabs 

nahm ebenfalls zum Thema Stellung und betonte die 

Vorteile der Existenz des NEF Raabs aus der Sicht der 

Polizei. 

Der Direktor des Landespflegeheimes Raabs/Thaya, RR 

Erich Weißkirchner, erwähnte die gute Zusammenarbeit 

zwischen allen Beteiligten und zählte die Vorzüge des 

Projektes – speziell für sein Haus – auf. 

Der Bezirksgeschäftsführer des Roten Kreuzes in Waid-

hofen, Ing. Bernhard Schierer, berichtete, dass anfangs 

eine gewisse Skepsis gegenüber dem Projekt „NEF 

Raabs“ vorhanden war. Er betonte in seinen Worten, 

dass das Projekt aber nun seit Jahren höchst erfolgreich 

laufe und er daher heute für die Weiterführung eintritt. 

Der Notarzt Dr. Kiril Kirilov erläuterte die Vorteile des 

Notarzteinsatzfahrzeuges Raabs aus ärztlicher Sicht. Er 

ging auch darauf ein, dass die Schließung der Gynäko-

logie und der Geburtshilfe in Waidhofen/Thaya ein 

schwerer Schlag war, eine etwaige Stilllegung des NEF-

Standortes Raabs/Thaya aber noch viel  schwerere Fol-

gen (allein von der Zahl der Betroffenen und den Ein-

satzziffern her) hätte. 

BR Bgm. Ing. Eduard Köck erklärte, dass er sich in sei-

nem Einflussbereich ebenfalls für den Fortbestand des 

NEF-Standortes Raabs einsetzen wird, weil er das Pro-

jekt für sinnvoll und gut hält. 

Nach einigen Fragen aus dem Publikum schloss Mode-

rator Manfred Damberger das Pressegespräch. 

 

Berufstitel „Obermedizinalrat“ für  

Dr. Karlheinz Schmidt 

Herrn Medizinal-

rat Dr. Karlheinz 

Schmidt wurde 

seitens des Bun-

despräsidenten 

der Berufstitel 

„Obermedizinal-

rat“ verliehen. 

Die Überreichung 

nahm LH Dr. Erwin Pröll am 21. Juni 2016 im Landhaus 

vor. Neben den Familienmitgliedern gratulierte seitens 

der Stadtgemeinde Raabs/Thaya Vbgm. Leo Witzmann 

und StR Margit Auer. Bgm. Mag. Rudolf Mayer war leider 

aus terminlichen Gründen verhindert – er beglück-

wünschte OMR Dr. Karlheinz Schmidt in seiner Heimat. 

Seit 1980 ist Dr. Karlheinz Schmidt mit großem Erfolg 

als Gemeindearzt von Raabs/Thaya tätig. Er trat damals 

quasi die Nachfolge seiner Eltern Dr. Karl und Dr. Gab-

riele Schmidt an, die ebenfalls schon als Ärzte in Raabs 

tätig waren.  

OMR Dr. Karlheinz Schmidt ist aber neben seinem Beruf, 

den er mit großer Liebe ausübt, in verschiedenen öffent-

lichen Funktionen tätig. So ist er im Roten Kreuz veran-

kert oder auch im Feuerwehrwesen als Feuerwehrarzt, 

um nur zwei Beispiele zu nennen.  

Dr. Karlheinz Schmidt gilt als Wegbereiter des „Defibril-

lator“-Projektes. Heute sind „Defis“ in öffentlichen Ge-

bäuden in ganz Österreich eine Selbstverständlichkeit. 

Damals waren viele Hürden zu überwinden, aber die Zä-

higkeit und die Ausdauer von Karlheinz Schmidt waren 

letztlich stärker, sodass sich der Defibrillator mittler-

weile österreichweit und auch international durchge-

setzt und schon viele Menschenleben gerettet hat. Im 

Jänner 2015 konnten zwei Beamte der PI Raabs durch 

den Einsatz des Defibrillators, den sie in ihrem Polizei-

fahrzeug mitführen, ein Menschenleben in einer der 33 

Katastralgemeinden der Stadtgemeinde Raabs/Thaya, 

retten. 

Ein weiterer Meilenstein im Leben des Dr. Karlheinz 

Schmidt ist die Installierung eines Notarzteinsatzfahr-

zeuges im neuen Landespflegeheim gewesen, das dort 

seit 1. Dezember 2007 in Betrieb ist. Im Rahmen des 

Modells „Notarzt NÖ“ läuft hier in Raabs ein Pilotprojekt, 

das es in dieser Form noch nirgends gegeben hat. Die 

Verwirklichung dieses großartigen Projektes ist eben-

falls dem Einsatz und dem erfolgreichen Engagement 

von Gemeindearzt Dr. Karlheinz Schmidt zu verdanken. 

Das Notarzteinsatzfahrzeug (NEF) bringt eine wesentli-

che Verbesserung der notärztlichen Versorgung gerade 

in den nördlichen Gebieten der Gemeinde bzw. des ge-

samten Bezirkes Waidhofen/Thaya. 

Ein großartiges Projekt, das ohne OMR Karlheinz 

Schmidt nie Wirklichkeit geworden wäre. 

Da OMR Dr. Karlheinz Schmidt in den nächsten Jahren 

(leider) seine Tätigkeit als praktischer Arzt beenden 

wird, ist er schon jetzt bemüht, Beiträge zu leisten, da-

mit die ärztliche Versorgung in der Gemeinde bzw. in 

der Region auch in Hinkunft sichergestellt wird. So wur-

den vor einiger Zeit auf seine Initiative hin die Wochen-

enddienste neu geregelt und einige Sprengel zusam-

mengelegt sowie an Samstagen und Sonntagen auch 

fixe Öffnungszeiten beim jeweils diensthabenden Arzt 

für die Patienten eingeführt. Durch die Zusammenle-

gung kommen die einzelnen Ärzte nicht so oft an die 

Reihe, andererseits haben aber die Patienten durch die 

fixen Öffnungszeiten eine gewisse zusätzliche Sicher-

heit. Unter der Woche hat außerdem immer ein Arzt 

freiwillig bis 19 Uhr Dienst, die Nachtversorgung über-



46. Jahrgang  3. Ausgabe Herbst 2016 Seite 10 

nimmt das oben bereits angeführte Notarzteinsatzfahr-

zeug (NEF). Damit ist eine medizinische Betreuung ge-

geben, die in der Form nicht überall existiert. 

Ohne das überdurchschnittlich große Engagement von 

OMR Dr. Karlheinz Schmidt stünde unsere Gemeinde 

bzw. die gesamte Region nicht so „top“ da, damit ist 

OMR Dr. Schmidt ein leuchtendes Beispiel des lokalen 

Gesundheitswesens. 

 

Neuer Kommunaltraktor 

Am 28. Juni 2016 wurde der neue Kommunaltraktor of-

fiziell vom Vertreter des Steyr Centers Waldviertel West, 

David Dörrer aus Weikertschlag, an Vertreter der Stadt-

gemeinde Raabs/Thaya – mit Vbgm. Leo Witzmann und 

Bauhofleiter Albert Reiß an der Spitze – übergeben. Die-

ses hochmoderne Gerät ersetzt das in die Jahre gekom-

mene Altgerät (UNIMOG). 

 

 

Gemeinsame Radfahrt „Thayarunde“ 

Am 07. Juli 2016 erkundeten die Mitarbeiter der Stadt-

gemeinde Raabs gemeinsam die neue Tourismus-At-

traktion, nämlich den Radweg „Thayarunde“.  

 

29 Personen machen sich von Raabs aus mit dem Rad 

auf den Weg nach Groß Siegharts und besichtigten dort 

das Textilmuseum. Maria Wiesinger begeisterte dort die 

interessierten Besucher mit einer mitreißenden Füh-

rung. Im Anschluss machte sich die Gruppe auf den Weg 

nach Göpfritz/Wild, wo im Gasthaus „Wildrast“ ein köst-

liches Mittagessen genossen wurde.  

Zum Schluss wurde die Rückreise nach Raabs angetre-

ten – wobei im „Westend“ in Groß-Siegharts noch ein 

herrliches Eis verzehrt wurde. 

Glasfaserausbau wird in Gemeinde 

Raabs/Thaya vorangetrieben 

 

Am 8. Juli 2016 fand am Gemeindeamt Raabs an der 

Thaya eine Unterredung zwischen dem Geschäftsführer 

der Niederösterreichischen Glasfaserinfrastruktur 

GmbH (noegig), Prof. (FH) Mag. Hartwig Tauber und 

Gemeindeverantwortlichen statt. U. a. ging es darum, 

an welchem Standort in Raabs der „POP“, das ist eine 

Art „Verteilerzentrum“ für die Glasfaseranschlüsse in 

der Gemeinde, errichtet werden soll. Außerdem wurden 

allgemeine Fragen zum Thema behandelt. Gemeinsa-

mes Ziel ist es, in den nächsten Wochen und Monaten 

im gesamten Gemeindegebiet die 40%-Quote an teil-

nehmenden Haushalten zu erreichen.  

Im Rahmen der Besprechung übergab Bürgermeister 

Mag. Rudolf Mayer an den Vertreter der NÖGIG, Herrn 

Prof. (FH) Mag. Hartwig Tauber, mehr als 300 Infra-

strukturverträge aus dem Gemeindegebiet. Anwesend 

waren auch „Breitbandkoordinator“ Mag (FH) Rainer 

Miksche vom Zukunftsraum Thayaland, die „Breitband-

verantwortlichen“ der Stadtgemeinde Raabs an der 

Thaya, GR Ing. Herbert Gutkas und GR Manfred Kloiber 

sowie Wirtschaftsstadträtin Margit Auer. 

 

Drachenbootrennen 2016 war wieder  

ein überragender Erfolg 

Zum 12. Mal wurde das Drachenbootrennen in 

Raabs/Thaya am 9. Juli 2016 ausgetragen.  

Mehr als 1000 Teilnehmer kämpften um den Sieg beim 

größten Drachenbootrennen Österreichs. 

Das Raiffeisen Lagerhaus landete auf dem 1. Platz, dicht 

gefolgt vom Sportverein Raabs. Bei den Damen hatte, 

knapp aber doch, das Barbie-Boot die Nase vorne. Ne-

ben Riesenwuzzler, Hüpfburg & Bungee-Trampolin lu-

den auch Mitglieder der Sportakrobatik Dobersberg zu 

einer Show im Meierhof. Nach der großen Siegerehrung 

konnte man zu den großartigen Sounds der Gruppe 

„Funky Pete’s“ abtanzen und danach spielten „Three 

and a Half DJs“ noch bis in die Nacht hinein. Wie immer 

ein gelungenes Fest, wo man allen Organisatoren, 

Sponsoren und Helfern danken muss, dass so ein großes 

Rennen in Raabs ausgetragen werden kann. 
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Auch die Stadtgemeinde Raabs/Thaya war wieder mit 

einem Boot vertreten und errang unter 60 teilnehmen-

den Mannschaften den 40. Platz. 

 
 

Scheckübergabe Laienspielgruppe Raabs 

Am 12. Juli 2016 übergab die Laienspielgruppe 

Raabs/Thaya als 

Dankeschön für 

die Benutzung 

des Feuerwehr-

hauses als Probe-

raum und für die 

Aufführungen in 

den letzten Jah-

ren einen Scheck 

in Höhe von 

€ 500,00 an die Freiwillige Feuerwehr Raabs/Thaya.  

Als Ort der Übergabe wurde kurzerhand der Hauptplatz 

gewählt, da man in der Sommerzeit die betroffenen Ak-

teure gar nicht so leicht zusammen bringen konnte.   

 

SR Ing. Wilhelm Planer ist  

„Bester Freiwilliger des Jahres 2016“ 

Seitens der Stadtgemeinde Raabs/Thaya wurde im Jahr 

2016 der langjährige Ortsvorsteher von Eibenstein, SR 

Ing. Wil-

helm Planer, 

zum „Besten 

Freiwilligen 

2016“ vor-

geschlagen. 

Da er u. a. 

wegen der 

Erkrankung 

seiner Gat-

tin nicht an 

der Verleihung im Rahmen der BIOEM in Großschönau 

teilnehmen konnte, überreichte Bgm. Mag. Rudolf Ma-

yer am 17. Juli 2016 die Urkunde mit der Unterschrift 

von LH Dr. Erwin Pröll im Rahmen des Schulhoffestes 

der FF Eibenstein. Zusätzlich bekam Ing. Planer ein 

Glas, in welchem sein Name eingraviert ist. Bgm. Mag. 

Rudolf Mayer betonte in seinen Worten Planers vielsei-

tiges Engagement und das unglaubliche Wissen, das er 

als Pädagoge auch an viele Schüler weitergeben konnte. 

SR Planer war 14 Jahre lang Ortsvorsteher von Eiben-

stein, ist aber in Wirklichkeit bis heute als „Ansprech-

person“ für die Anliegen der Bewohner da, weil es leider 

derzeit in seiner Heimatortschaft keinen Ortsvorsteher 

mehr gibt. Der Bürgermeister bezeichnete Ing. Planer 

als „gute Seele von Eibenstein“. Bgm. Mayer bemerkte 

weiters, dass Ing. Planer eigentlich ein „lebendes Lexi-

kon“ ist, da er sehr viele Ereignisse und Projekte (z. B. 

Kanal- und Wasserleitungsbau, Steinbruchproblematik) 

genau verfolgt und auch entsprechende Aufzeichnungen 

angelegt hat.  

Prälat DDr. Joachim Angerer gratulierte Ing. Planer 

ebenfalls zur erhaltenen Auszeichnung und ging speziell 

auf die Rolle Wilhelm Planers und jene seiner Gattin für 

die Pfarre ein.  

 

Tanzen und Singen auf Englisch 

Nach den Erfolgen der vergangenen Jahre fanden auch 

heuer in Raabs an der Thaya zeitgleich von 18. bis 22. 

Juli 2016 die Tages-Erlebniscamps „Musical & English“ 

und „Streetstyle Dance & English“ statt: ein abwechs-

lungsreiches Programm für Körper, Geist und Seele für 

Kinder und Jugendliche im Alter von 6 bis 15 Jahren.  

 

Von 18. bis 22. Juli konnten auch in diesem Sommer 

wieder die Teilnehmer der Englisch-Camps in Raabs Sin-

gen, Tanzen und Englisch lernen miteinander verbinden. 

Die von dem Verein Europa Brücke Raabs in Koopera-

tion mit den Organisationen Learning Events und Bigs-

Mile Club veranstalteten Tagescamps fanden im JUFA 

Waldviertel in Raabs statt, wo dem klassischen Schul-

alltag auf Wiedersehen gesagt wurde. Die Kinder konn-

ten mit professionellen Tänzern und „Native Speakers“ 

eine Woche lang neue Tanzmoves einstudieren und zu-

gleich ihren Englischwortschatz erweitern. Die Englisch-

stunden wurden so gestaltet, dass die Teilnehmer aus 

allen Altersgruppen einen Fortschritt nach nur einer Wo-

che bemerken konnten. Beim Schauspiel- und Tanzun-

terricht haben sich alle so richtig auspowern und ihr ei-

genes Talent entdecken können. Am letzten Tag der in-

tensiven Woche wurden die Ergebnisse in Form eines 

Musicals bei der Abschlussaufführung vorgezeigt, wo die 

Kinder eine Inszenierung rund um das Thema „Träume“ 

einstudiert haben. Auch Bürgermeister Mag. Rudolf Ma-

yer war anwesend und zeigte sich, genauso wie die El-

tern, Geschwister und Verwandte, von den Ergebnissen 

des spannenden Wochenprogramms sehr beeindruckt. 
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Rettungshunde zu Besuch beim Camp 

 

Spiel und Spaß standen beim Sommercamp des Jugend-

rotkreuzes für körper- und mehrfachbehinderte Kinder 

im Jugend- und Familiengästehaus Waldviertel in Raabs 

im Vordergrund.  

26 Freiwillige mit Erfahrung in der Kinder- und Jugend-

arbeit betreuten vom 11. bis 23. Juli Kinder und Jugend-

liche im Alter von sieben bis 15 Jahren. Neben einem 

täglichen Stationenbetrieb mit Basteln und Handarbeit 

standen Aktivitäten wie Stadtspaziergänge durch Raabs 

oder ein Besuch im Thayatal Vitalbad am Programm. Ein 

Highlight war auch die Kinderdisco. 

Besonderen Spaß hatten die Kinder am Samstag beim 

Besuch der Rettungshundestaffel aus Heidenreichstein. 

Die Hundeführer zeigten, wie das Training der Hunde an 

verschiedenen Geräten wie Fassbrücke, Wippe und Lei-

ter abläuft. Danach durften die Hunde gestreichelt wer-

den, was den Kindern sichtlich Freude machte. Mit dabei 

waren als Zaungäste auch RK-NÖ-Präsident Willi Sauer 

und Bgm. Mag. Rudolf Mayer.  

„Wir sind zum ersten Mal in Raabs und sehr zufrieden 

mit den Möglichkeiten, die wir den Kindern hier bieten 

können. Wir werden bei unseren Aktivitäten toll unter-

stützt“, betonte die anwesende Jugendrotkreuz-Gene-

ralsekretärin Renate Hauser. Das Jugendrotkreuz ver-

anstaltet alljährlich solche Camps, um einerseits den El-

tern behinderter Kinder eine „Auszeit“ vom oft schwie-

rigen und fordernden Alltag zu bieten und andererseits 

den Kindern Erlebnisse zu ermöglichen, die sonst für sie 

nur mühsam zugänglich sind.  

© Bericht Michael Schwab/NÖN WT 
 

Hochwasserschutzprojekt Raabs  

schreitet voran! 

 

Die Arbeiten am Hochwasserschutzprojekt Raabs/Thaya 

machen große Fortschritte. Die Wehranlage bei der Fa. 

Dyk nimmt schon Formen an. Das Wasserkraftwerk der 

selbigen soll auch noch heuer fertig werden. Am 3. Au-

gust 2016 war der Leiter der Abteilung Wasserbau der 

NÖ Landesregierung, HR DI Norbert Knopf, in Raabs und 

hat eine Besichtigung der Baustelle vorgenommen, um 

sich vom Fortgang der Arbeiten zu überzeugen.  

Für den Hochwasserschutz an der Thaya im Stadtgebiet 

von Raabs an der Thaya wurden bereits im Jahr 2015 

umfangreiche Maßnahmen gesetzt: 

Die Ufermauer beim Kindergarten wurde unter Baulei-

tung der Abt. WA3 als Vorbereitung für die geplante Un-

terwassereintiefung unterfangen. In diesem Zuge 

wurde auch der dortige Pegel Raabs, der bereits deutli-

che Setzungen zeigte, durch die Fa. Reissmüller tiefer 

gelegt und gesichert. 

Weiters wurde die Wehranlage der Fa. Dyk durch die Fa. 

Reissmüller neu errichtet. Vor dem Einsetzen der neuen 

Wehrklappen sollen jedoch im Jahr 2016 bzw. Anfang 

2017 all jene Baumaßnahmen im Oberwasser umge-

setzt werden, die bei abgesenktem Wasserstand er-

leichtert durchgeführt werden können. Dies beinhaltet 

die Räumung der Thaya-Sohle, Erosionsschutz an der 

Sohle und am Böschungsfuß und den div. Mauern samt 

Fundamenten. Schutzmaßnahmen, die ohne Baustraße 

in der Thaya durchgeführt werden können, z. B. die In-

stallation mobiler Dammbalken, werden zu einem spä-

teren Zeitpunkt, in Abhängigkeit der verfügbaren Mittel, 

voraussichtlich in den Jahren 2017/18 umgesetzt. 

Bis jetzt wurden insgesamt 45 Stück Sprenggranaten, 

eine Tellermine und verschiedene kleine Munitions-Pat-

ronen geborgen und durch den Entminungsdienst ent-

sorgt.  

Durch die Fischereigesellschaft wurden vor Beginn der 

Arbeiten ca. 1 Tonne Muscheln und diverse Lebewesen 

(z. B. Flusskrebse) in großer Anzahl geborgen und um-

gesetzt. Die Baustraße ist bereits fertiggestellt.  

Die Zwischenlagerfläche bei der Kläranlage wurde eben-

falls eingerichtet. Mit der Gerinne-Räumung wurde auf-

grund des niedrigen Wasserstandes begonnen. 

Die Fundamente des Fußgängersteges wurden im Bei-

sein eines Statikers begutachtet und mit der Brücken- 

und Straßenbauabteilung wurden die Fundamente an 

der Thayabrücke geprüft. Unterhalb der Thayabrücke 

wurde mit den Böschungssicherungen begonnen.  

Durch die intensive Zusammenarbeit mit den Fischerei-

beauftragen und der ökologischen Bauaufsicht wird das 

Bestmögliche für das ÖKO-System in und an der Thaya 

getan.  

Durch die Unterstützung durch die Stadtgemeinde 

Raabs – wie Herstellung verschiedener Absperrungen 

und der Mithilfe bei der Muschel- und Fischbergung so-

wie der Straßenreinigung – gehen die Arbeiten plange-

mäß voran.  
 

Jungbürgerfeier 2016 

Am 6. August 2016 fand auf dem Areal der Tennishalle 

die diesjährige Jungbürgerfeier statt, an der 14 Jung-

bürger des Geburtsjahrganges 1998 teilgenommen ha-

ben. Zu Beginn der Jungbürgerfeier nahm Bgm. Mag. 

Rudolf Mayer nach dem Aperitif die Begrüßung vor und 
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betonte, dass für die Jugendlichen mit dem Erreichen 

der Volljährigkeit nicht nur neue Rechte, sondern auch 

Pflichten gegeben sind. Er rief die jungen Gemeindebür-

ger dazu auf, ihrer Heimat weiter treu zu bleiben und 

bat um deren gesellschaftliches Engagement in den di-

versen Vereinen.  

 

Der Obmann-Stellvertreter des Jugendvereines der 

Stadtgemeinde Raabs/Thaya, Tobias Richter, stellte in 

seinen Grußworten die Tätigkeitsfelder des Vereines vor 

und pries die Vorzüge einer Mitgliedschaft an. 

GR Martina Frey-Freyenfels verlas dann einzeln die Da-

ten der Jugendlichen mit ihren Hobbys, die im Vorfeld 

eruiert wurden. Bgm. Mag. Rudolf Mayer und Vbgm. Leo 

Witzmann übergaben jeweils eine Mappe, die eine Ur-

kunde, Getränkegutscheine für den gleichzeitig am Ten-

nisareal stattfindenden Tennisheurigen, einen Gut-

schein für den Eintritt ins Thayatal Vitalbad, einen Be-

richt vom Jugendverein und einen 8 GB USB-Stick der 

Stadtgemeinde Raabs an der Thaya enthielt.  

Die sehr stimmungsvolle Feier am Ufer der Thaya wurde 

von der Stadtkapelle Raabs/Thaya im Rahmen des Som-

merabendkonzerts würdevoll umrahmt. 

 

Jungbürger 2016: Auer Michael, Barth Heinz, Bittner 

Philipp, Brand Julia, Chadim Denise, Dallamaßl Felix, 

Höfinger Kathrin, Hummel Tobias, Nagl Lukas, Pazour 

Marco, Pufler Bibiane, Raffetseder Sofia, Strohmer Ma-

nuel, Theurer Florian 

 

„Mein Verein“ - Urkundenübergabe 

Im Rahmen der diesjähri-

gen Jungbürgerfeier 

übergab Bgm. Mag. Ru-

dolf Mayer am 06. August 

2016 an den Obmann-

Stv. des Jugendvereines 

der Stadtgemeinde 

Raabs, Tobias Richter, 

eine Dankesurkunde an-

lässlich der gemeinsa-

men Aktion der Bezirks-

blätter und der Volkspar-

tei NÖ mit dem Titel 

„Mein Verein“ und gratu-

lierte herzlich. Im Rah-

men dieser Aktion wur-

den landesweit beson-

ders aktive Vereine geehrt. 

12. Ferienspiel 2016 

Ende August ging auch das 12. Raabser Ferienspiel zu 

Ende. Rückblickend war es mit insgesamt 118 teilneh-

menden Kindern wieder ein voller Erfolg und wird auch 

im nächsten Jahr wieder mit tollen Angeboten stattfin-

den.  
 

Unter www.raabs-thaya.gv.at finden Sie Berichte 

und Fotos unter Tourismus & Freizeit   

Ferienspiel  Rückblick! 
 

Stefanie Muthsam war die glückliche Gewinnerin, für die 

das Los nach der Einsendung des Lösungswortes beim 

Rätsel des Ferienspiels 

2016 entschied. Am 

08. August 2016 fand 

die Preisübergabe 

durch Bgm. Mag. Ru-

dolf Mayer statt. Stefa-

nie gewann einen Ta-

gesaufenthalt für ihre 

gesamte Familie im 

Thayatal Vitalbad in 

Raabs und zwei Bücher 

der Ruine Kollmitz. Wir 

gratulieren sehr herzlich!  

 

„Junge Uni Waldviertel–Vysočina“ war 

wieder ein voller Erfolg 

 

Von 8. bis 12. August 2016 fand die bereits 8. Junge Uni 

auf dem „Campus Raabs/Thaya“ statt. 120 Jungstudie-

rende aus Österreich und Tschechien im Alter zwischen 

11 und 14 Jahren waren gekommen, um eine tolle Wo-

che zu verbringen. Die erstmals unter dem neuen Na-

men „Junge Uni Waldviertel – Vysočina“ abgehaltene 

Veranstaltung war gekennzeichnet von einem vielfälti-

gen Programm mit einem gelungenen Mix aus Vorträ-

gen, Workshops, sportlichen Veranstaltungen und auch 

einer „Disco“. Sie stand heuer unter dem Titel „Unsere 

Welt im Wandel – und DU mittendrin“. Einen Tag ver-

brachten die Jungstudenten in Iglau, der Hauptstadt des 

Kreises Vysočina. Dank gebührt dem gesamten Betreu-

erteam unter Hana Happl für die ausgezeichnete Be-

treuung, ebenso der Crew vom JUFA Waldviertel in 

Raabs für die Unterbringung und Verköstigung. Die 

„Sponsion“ fand am 12. August 2016 im Lindenhof statt 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
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und wurde durch die Anwesenheit einer großen Schar 

an Ehrengästen aufgewertet. Auf tschechischer Seite 

waren u. a. der Landeshauptmann des Kreises Vysočina, 

Dr. Jiří Běhounek, und der tschechische Botschafter in 

Österreich, Jan Sechter, anwesend. An der Spitze der 

österreichischen Ehrengäste standen – in Vertretung 

von LH Dr. Erwin Pröll – die junge und dynamische Ab-

geordnete zum Nationalrat, Eva-Maria Himmelbauer, 

und BH Mag. Günter Stöger. Vereinsobmann Bgm. Mag. 

Rudolf Mayer freute sich auch über die Anwesenheit des 

Vizerektors der IMC Fachhochschule Krems, Prof. (FH) 

Mag. Dr. Harald Hundsberger.  

Die Sponsionsfeier wurde gekonnt von Cornelia Ertl und 

zwei „Jungmoderatoren“ aus dem Kreis der Teilnehmer 

moderiert.  

Die „Junge Uni Waldviertel – Vysočina“ ist ein unmittel-

bares Produkt der ersten grenzübergreifenden Landes-

ausstellung aus dem Jahr 2009, die in Horn, Raabs und 

Telč stattgefunden hat. Sie erfüllt bis heute die Aufgabe 

des Abbaus der Grenzen in den Köpfen ganz ausge-

zeichnet und soll auch im Jahr 2017 wieder stattfinden.  

 

„Junge Uni“ im Wald 

Im Rahmen der „Jungen Uni“ stand am 9. August 2016 

ein Nachmittag im Zeichen des Waldes. Michaela Stroh-

mer und LKR Franz Fischer erläuterten dabei die große 

Bedeutung des Waldes sowohl für die Waldbesitzer als 

auch für die gesamte Gesellschaft. Die Kinder waren mit 

großer Begeisterung dabei. 

 

 

Hippolyt-Orden für Albert „Bertl“ Reiß 

 

Im Rahmen des Pfarrkirtages am 15. August 2016 er-

hielt der Bauhofleiter der Stadtgemeinde Raabs/Thaya, 

Albert „Bertl“ Reiß aus der Hand von Pfarrer MMag. Ka-

simir Tyrka den Hippolyt-Orden in Bronze für seine nun-

mehr bereits 40-jährige Tätigkeit als Mesner. Seitens 

der Pfarrgremien gratulierte OSR Günther Gamsriegler 

mit einem originellen Gedicht. Bgm. Mag. Rudolf Mayer 

überbrachte die Glückwünsche seitens der Stadtge-

meinde. „Bertl“ Reiß zeigte sich sehr gerührt von der 

Ehrung und bedankte sich dafür. 

 

Hochwasserschutz: Pressekonferenz von 

LR Dr. Pernkopf in Raabs 

Am 19. August 

2016 fand im 

großen Sit-

zungssaal des 

Rathauses in 

Raabs/Thaya 

eine Presse-

konferenz mit 

Landesrat Dr. 

Stephan Pern-

kopf zum 

Thema „Hochwasserschutz in NÖ bzw. im Waldviertel“ 

statt. Dazu waren alle wichtigen Medien (inkl. ORF NÖ) 

eingeladen. Der Landesrat gab einen Überblick über ge-

plante Hochwasserschutzvorhaben. Bis zum Jahr 2023 

sollen in ganz NÖ insgesamt € 900 Mio. Euro in den 

Hochwasserschutz investiert werden. Auch im Waldvier-

tel werden neue Projekte angegangen, darunter in Gas-

tern (Bezirk Waidhofen/Thaya). Allein im Bezirk sind 

derzeit rund 15 Projekte in Umsetzung bzw. schon ab-

geschlossen. Die größten Brocken bilden dabei die Orte 

Waidhofen/Thaya und eben Raabs/Thaya. Bgm. Mag. 

Rudolf Mayer bedankte sich beim Land und beim Bund 

für die gute Zusammenarbeit und die hohe Förderung 

für das Raabser Projekt und brachte seine Freude zum 

Ausdruck, dass nunmehr – genau 10 Jahre nach der 

schweren Hochwasserkatastrophe Ende Juni 2006 – die 

Umsetzung zügig voranschreitet. Wenn alles nach Plan 

läuft und der „Wettergott“ (sprich: der Wasserstand) es 

zulässt, dann soll noch heuer die Wehranlage bei der Fa. 

Dyk fertig werden, ebenso das Kraftwerk. Mittlerweile 

wurde die Thaya im Stadtgebiet abgesenkt und es be-

ginnen die Ausbaggerungen des Flussbettes – ein lang 

gehegter Wunsch vieler Anrainer. Die Fertigstellung des 

Gesamtprojektes soll spätestens 2018 erfolgen. Nach 

der Pressekonferenz nahm der Landesrat dann auch 

noch eine Baustellenbesichtigung vor. 

 

Baustart für die Generalinstandsetzung der 

Thayabrücke bei Eibenstein 

Die Thayabrücke im Zuge der Landesstraße L 173, un-

mittelbar vor dem Ortsgebiet von Eibenstein, wird auf-

grund ihres Alters und den damit verbundenen Schäden 

instandgesetzt. 

Bundesrat Ing. Eduard Köck nahm am 22. August 2016 

in Vertretung von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll den 
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Baubeginn für die Instandsetzungsarbeiten an der Brü-

cke über die Thaya bei Eibenstein vor. 

 

An der Brücke ist die Erneuerung der Tragwerksabdich-

tung, der bituminösen Beläge, der Randbalken sowie 

der Brückenausrüstung und der Belagsdehnfugen erfor-

derlich. Weiters beinhalten die Arbeiten an der Brücke 

Betoninstandsetzungsarbeiten an der Tragwerksunter-

sicht und an den Widerlagern. Das alte Brückengeländer 

wird durch ein zeitgemäß entsprechendes neues Gelän-

der ersetzt. 

Baubeginn für die Instandsetzungsarbeiten an der Brü-

cke war im August 2016 und mit der Fertigstellung ist 

im Frühjahr 2017 zu rechnen. 

Die Gesamtkosten für die Generalinstandsetzung der 

Brücke betragen rd. € 370.000,-- welche zur Gänze vom 

Land NÖ getragen werden. Die Bauarbeiten werden 

durch die Bietergemeinschaft Hasenöhrl Bau GmbH, 

4303 St. Pantaleon – Wagram und BT Bau GmbH, 8284 

Tragwein durchgeführt. 
 

Verkehrsbehinderungen 

Während der Bauarbeiten ist eine Totalsperre von 16. 

August 2016 bis 16. Oktober 2016 bei der Brücke er-

forderlich. Eine regionale Umleitung über die B 30 und 

L 1258 nach Zissersdorf und weiter über die L 173 

nach Zettlitz wurde eingerichtet.  

Über die Wintermonate ist die Fahrbahn für den Ver-

kehr wieder zweistreifig befahrbar. 

 

Musterung der Rekruten  

von Raabs an der Thaya 

Die Stadtge-

meinde Raabs 

an der Thaya 

organisierte 

auch dieses 

Jahr wieder 

die gemein-

same Fahrt 

der Rekruten 

der Gemein-

den Dobersberg, Karlstein an der Thaya und Raabs an 

der Thaya nach St. Pölten. Am 23. August 2016 wur-

den 9 Burschen aus der Gemeinde Raabs bereits in 

den frühen Morgenstunden durch das Busunternehmen 

Rieder (Waldviertelreisen) abgeholt, damit sie rechtzei-

tig um 07:00 Uhr in der Kaserne waren. Am 24. Au-

gust ging die Fahrt wieder zurück. Um die Mittagszeit 

kam der Bus nach Raabs, wo Bgm. Mag. Rudolf Mayer 

zum Mittagessen in das Hotel Thaya einlud.  

 

3 Auflage: „Rock den Stock in  

Weikertschlog“ am 3. September 2016 

Am 3. September 2016 fand in Weikertschlag in der 

Heinrich-Zach-Halle die 3. Auflage des Hobbybewerbs 

„Rock den Stock in Weikertschlog“, veranstaltet vom SV 

Weikertschlag/Thaya – Oberndorf, statt. Nachfolgend 

einige Details dazu: 

Es konnten bei der 3. Auflage des Hobbybewerbs wieder 

insgesamt 12 Mannschaften aus Weikertschlag und der 

näheren Umgebung sowie bezirksübergreifend begrüßt 

werden. Die Vierer-Teams bestanden aus reinen Ama-

teuren. Die meisten spielten das erste Mal – einige ka-

men zur Vorbereitung schon am Mittwoch davor zum 

Trainieren. Die teilweise originell (Babel Gum Kamel 

Balls) und einheitlich (eigene T-Shirts, …) agierenden 

Teams wurden von einem Coach des SV Weikert-

schlag/Thaya – Oberndorf betreut und es wurde den 

Teilnehmern und auch den zahlreichen Zuschauern so-

wie dem Nachwuchs der Umgang und die Handhabung 

des Sportgerätes erklärt. Im Anschluss konnten alle 

noch ihr Geschick beim „Plattlschiessen“ unter Beweis 

stellen. Das Turnier fand bei sehr guten äußeren Bedin-

gungen unter regem Zuseherinteresse statt. Nach dem 

spannenden Spielverlauf in den beiden Vorrundengrup-

pen wurden die Teilnehmer für die Finalspiele ermittelt. 

Im kleinen Finale um Platz drei setzte sich das Vorjah-

ressiegerteam „Die Schwarn“ mit den Spielern An-

dreas Leuthner, Franz Reischl, Norbert Dörrer und 

Christian Soffried gegen das Team „Paddy’s Fischer-

team“ durch. Im großen Finale um den Wanderpokal 

setzten sich schließlich das erstmals teilnehmende 

Team „Die Pelifamily“ mit den Spielern Aileen Kron-

berger, Edith und Stefan Pelikan und Corina Hochleitner 

gegen das Team „Die Malermeister“ mit den Spielern 

Christine Zach, Theresia Jöch, Verena Lebersorger und 

Markus Dangl durch. Als Schiedsrichter fungierte Gerald 

Felsinger. 

Im Zuge der sehr 

stimmungsvollen 

Siegerehrung 

(die ersten drei 

erhielten prall 

gefüllte Ge-

schenkskörbe 

und eine Sektfla-

sche sowie der 

Sieger zusätzlich 

für ein Jahr den Wanderpokal „Rock den Stock in Wei-

kertschlog“) bekamen alle teilnehmenden Teams Sach-

preise.  
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Vereine, Institutionen, etc. 
Seniorenbund Raabs/Thaya 

Ein Tagesausflug 

führte anfangs Juli fast 

40 Mitglieder des Seniorenbundes zur 

Schallaburg, wo die heurige Ausstellung 

dem Thema „Die 70er Jahre“ gewidmet ist. 

Nachmittags – Schiffsfahrt durch den Strudengau. 

Im Rahmen eines Stammtisches besichtigten wir den sehr 

interessanten Steinmetzbetrieb von Norbert Happl in 

Raabs. 

Der Künstler Prof. Franz Part führte Mitglieder des 

Seniorenbundes Raabs durch die Ausstellung „Linde 

Waber“ im Kunstraum im Lindenhof in Raabs. 

Auch heuer gab es wieder eine Fahrt zur Felsenbühne 

nach Staatz, wo das Musical „ARTUS Excalibur“ in einer 

glanzvollen Aufführung zu sehen und zu hören war. 

Mit OSR Siegfried Müllner fuhren 56 Mitglieder nach 

Tschechien (Dačice, Bisonranch und Neuhaus). 

Einige Veranstaltungen in der nächsten Zeit:  

18. bis 23. Sept.: Mit dem Bus sechs Tage in Polen 

Di. 27. Sept. 18:00 Uhr: Beginn des Seniorenturnens 

im JUFA mit Dipl.-Physiotherapeutin Maria Sprinzl 

Fr. 30. Sept. 19:00 Uhr: Stammtisch im JUFA 

Es gibt eine Information über die geplante Portugal–

Flugreise im Juni 2017; auch ein Videofilm von der Por-

tugal–Flugreise des Seniorenbundes Raabs im Jahr 2004 

wird gezeigt 

22. Okt.: Sonnenwelt in Großschönau, Fahrt mit der 

Waldviertelbahn 

Mi. 26. Okt. 16:00 Uhr: Herbstkonzert des Bezirks-

Seniorenbundes im JUFA mit den Raabsodies 
 

Für das Team des Seniorenbundes Raabs 

Jugendverein der Stadtgemeinde 

Raabs/Thaya 

Drachenbootrennen  

Beim Drachenbootrennen am 9. Juli 2016 

war der Jugendverein mit einem Boot ver-

treten. Diesmal konnte zum ersten Mal der 

Einzug in die KO-Läufe geschafft werden, 

wo man aber leider gegen den in Summe 

Zweitplatzierten knapp ausschied.  

 

Jungbürgerfeier 2016 

Bei der Jungbürgerfeier 2016 stellte sich der Jugendver-

ein durch Obmann-Stellvertreter Tobias Richter den Jung-

bürgern vor. Dieser gab einen kurzen Rückblick über die 

Aktivitäten des letzten Jahres und klärte über die Anzeige 

des Forever Young 2015 auf. Schließlich war er guter 

Dinge, dass 2017 wieder ein Forever Young stattfinden 

wird. 

 

Jugendhaus Olymp 

Das Jugendvereinshaus "Olymp" wird weiter sehr stark 

genützt. Der wunderschöne Garten innerhalb der Stadt-

mauer wird für gemeinsame Grillabende und Aktivitäten 

genutzt. 

 

Der Jugendverein freut sich immer über neue Mitglieder 

– Anmeldung zum Jugendverein in der Raiba Raabs. Neu-

igkeiten werden laufend im FACEBOOK bei der Gruppe 

„Jugendverein der Stadtgemeinde Raabs/Thaya“ 

http://www.facebook.com/groups/jugendvereinraabs/ 

veröffentlicht. 
 

Wir sind für Eure Anregungen und Anliegen da: 

Obmann Mario Dollensky,  

mario.dollensky@gmx.at, 0664/6301919 

 

Raabsodies – Verein für Gesang und Musik 

Vereinsneugründung: Der Chor „Raabsodies“ hat sich 

als Verein neu formiert und stellt nun den kürzlich ge-

wählten Vorstand vor. In den letzten Monaten durften 

auch einige neue Sängerinnen und Sänger begrüßt wer-

den. Weiters wurde unter raabsodies.48nord.at eine 

Homepage gestaltet, auf der neben der Vorstellung der 

Mitglieder auch einige Hörproben zu finden sind.  

Neben der ganzjährigen Umrahmung von verschiedenen 

Veranstaltungen und kirchlichen Feiern wird am 29. Ok-

tober diesen Jahres ein Konzert unter dem Motto „Best of 

20 Jahre Raabsodies“ im JUFA Raabs stattfinden, bei dem 

von Chor und Band wieder ein schwungvolles und ab-

wechslungsreiches Programm mit Hits von den Beach 

Boys bis Robbie Williams geboten wird. Vorverkaufskar-

ten sind ab Oktober bei der Raiffeisenbank Thayatal Mitte 

erhältlich. Die „Raabsodies“ freuen sich, Sie dabei herz-

lich begrüßen zu dürfen!  

http://www.facebook.com/groups/jugendvereinraabs/
mailto:mario.dollensky@gmx.at
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Von links nach rechts: Bandleiter Dominik  

Mayrhofer, Kassierin Heidi Kargl, Obfrau-Stv. Ilse 

Weiß, Chorleiter Mag. Hubert Mayrhofer, Obfrau 

Sandra Hasslauer, Schriftführer-Stv. Lukas  

Dallamaßl, Kassierin-Stv. Monika Dollensky, Schrift-

führerin Bettina Androsch 
 

10 Jahre Laienspielgruppe Raabs 

Als im Jahr 2006 mit der Kriminalkomödie „Mimis Kri-

mis“ die Laienspielgruppe Raabs erstmals unter dieser 

Bezeichnung im Feuerwehrhaus Raabs vor das Publikum 

trat, dachten nicht viele daran, dass in ununterbrochener 

Reihenfolge auch 2016 gespielt werden würde. Jedes Jahr 

ein Theaterstück aufzuführen, bedeutet für die Akteure 

neben ihrem beruflichen Engagement sehr viel Zeit und 

Energie in die Probentätigkeit, den Bühnenbau und die 

Ausstattung zu stecken, bis alles so klappt, um sich den 

Zuschauern erfolgreich präsentieren zu können. Auch 

zwei tolle Sketchabende mit Gesangsdarbietungen fan-

den mit den „Blödellaien“ 2009 und den „G´mischten 

G´schichteln“ 2015 großen Anklang. Die Laienspiel-

gruppe Raabs hat in den abgelaufenen Jahren viele Pri-

vatpersonen und Institutionen mit Spendengeldern un-

terstützt. Allen Akteuren und Helfern, die zum Gelingen 

der bisherigen Aufführungen in irgendeiner Weise beige-

tragen haben, soll hier besonders gedankt werden. An die 

Zuschauer richten wir die Bitte, der Laienspielgruppe 

Raabs auch in Zukunft die Treue zu halten.  

Die nächste Gelegenheit dazu haben Sie, geschätzte Da-

men und Herren, am 22., 23., 29. und 30.10.2016 im 

Schüttkasten des Lindenhofes in Oberndorf/Raabs bei 

der Komödie „Eine Woche Eiermann“. 

Für die Laienspielgruppe Raabs 

Helene Schimani 

 

Ausstellungen im Kunstraum im Lindenhof 

Der Kunstraum im Lin-

denhof ist eine neue 

Präsentationsfläche für 

zeitgenössische und 

moderne Kunst und be-

findet sich im Oberge-

schoß der historischen 

Pfarrresidenz in Oberndorf bei Raabs. Für das diesjährige 

Programm wählte der künstlerische Leiter Mag. Franz Part 

herausragende österreichische Künstler aus, deren Le-

bensgeschichten eng mit dem Waldviertel verknüpft sind. 

Nach den erfolgreichen Ausstellungen von Arnulf Neu-

wirth und Linde Waber sind noch bis 25. September die 

großformatigen Tuschezeichnungen des in Heinrichs bei 

Weitra lebenden Künstlers Ernst Skrička zu sehen. Die 

letzte Ausstellung des Jahres gestaltet der Künstler 

Norbert Fleischmann aus Langenlois. Zur Eröffnung, die 

am 1. Oktober um 19 Uhr stattfindet, spricht Künstler-

haus-Geschäftsführer Peter Zawrel. 

Norbert Fleischmann studierte bei Rudolf Hausner an der 

Akademie der bildenden Künste in Wien, wo er 1982 ei-

nen Lehrauftrag erhielt. Im selben Jahr wurde ihm der 

Anerkennungspreis des Landes Niederösterreich verlie-

hen. Im Kunstraum im Lindenhof präsentiert er sein ganz 

persönliches „Museum“: Unterschiedliche Formen und 

Stile der Kunstgeschichte prallen aneinander. Wie in ei-

nem Museum gruppiert Norbert Fleischmann ein Sammel-

surium von abstrakter und gegenständlicher Malerei – der 

Künstler hat jedoch alle Exponate selbst geschaffen. Ein-

gefasst in wuchtige Rahmen, erinnert die Ausstellung sei-

ner meisterhaft ausgeführten Bilder an die Kunstsalons 

des 19. Jahrhunderts. Kritisch und mit feinem Humor hin-

terfragt Norbert Fleischmann die Präsentationsmechanis-

men von Kunst und führt uns so gesellschaftliche und 

kunstbetriebliche Zusammenhänge vor Augen. Die Aus-

stellung läuft bis 6. November und ist von Mittwoch bis 

Sonntag von 13 bis 18 Uhr geöffnet.  
 

 

Kunstraum im Lindenhof 

Oberndorf 7, 3820 Raabs an der Thaya 

Künstlerischer Leiter: Franz Part 

Telefon: 0676 9017441, E-Mail: franzpart9@gmail.com 

www.facebook.com/kunstraum.im.lindenhof 

Öffnungszeiten (während der Ausstellungsdauer): 

Mittwoch bis Sonntag, 13 - 18 Uhr 

 
ULTC Raika Raabs 

 

Tennisheuriger am 6. August 2016 

Welches Ereignis zahlreichen Besuchern und Mitwirken-

den einfällt, wenn sie an einen köstlichen, erfolgreichen 

und vor allem musikalischen Abend denken? Klar, der 

diesjährige Tennisheurige des ULTC Raika Raabs! 

Am 6. August 2016 genossen die Besucher auf dem Areal 

des Tennisvereins, welches ein sehr stimmungsvolles 

Ambiente bietet, einen außergewöhnlichen Heurigen. Ein 

breitgefächertes Programm an Musik boten Lukas Dalla-

maßl, Willi Prinz und Michi Part. In bereits gewohnter Ma-

nier unterhielten sie Jung und Alt mit ihren Darbietungen. 

An diesem Abend fand auch wieder die Jungbürgerfeier 

statt und mit ihrem Sommerabendkonzert, das erstmals 

auf dem Tennisareal über die Bühne ging, begleitete die 

Stadtkapelle alle Heurigenbesucher schwungvoll in die 

Nacht.  

mailto:franzpart9@gmail.com
http://www.facebook.com/kunstraum.im.lindenhof
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Natürlich ist die Mithilfe der fleißigen Clubmitglieder auch 

nicht zu vergessen. Die Mitglieder des Tennisvereins sind 

nun nach Zusammenarbeit bei unzähligen Veranstaltun-

gen ein eingespieltes Team und alles klappte wie am 

Schnürchen.  

Dies führt uns gleich zum 

 nächsten Highlight – save the date: 

Am 5. Jänner 2017 findet wieder im Hotel Thaya 

das legendäre „TENNISCLUBBING“ statt – diesmal 

unter dem Motto „THE SOUND OF AFRICA“! 

 

USV Raiffeisen Raabs/Thaya 

Das sportliche Fundament festigen 

Nach zwei erfolgreichen Meistertiteln in Folge 

und der anstrengenden Gebietsligasaison, spielen wir nun 

wieder in der 1. Klasse Waldviertel. 

Mit zwei neuen Spielern aus Tschechien wollen wir die 

Mannschaft erfrischen. Martin Repa ist gelernter Stürmer. 

Er wurde in der abgelaufenen Saison mit 24 Treffern Tor-

schützenkönig bei Hainfeld in der Gebietsliga West. Repa 

war 14-mal im Team der Runde und 5-mal Spieler der 

Woche. Seine Torgefährlichkeit kann sich sehen lassen – 

in 59 Spielen hat er 62 Tore erzielt. Sein Landsmann Ro-

man Fischer kann schon einiges an Profizeit vorweisen. Er 

war 76-mal in der 2. CZ Liga und 80-mal in der 1. CZ Liga 

im Einsatz. Bevor er im Sommer 2015 nach Österreich 

kam, spielte er bei FC Zbrojovka Brünn (CZ 1. Liga). 

Dank unserer treuen Sponsoren konnte auch Zdenek Ste-

panovksy weiter gehalten werden. Nach der Sommer-

pause wurden sechs Vorbereitungsspiele und ein Jubilä-

umsturnier in Karlstein absolviert. 

Fünf Spiele wurden gewonnen und nur gegen den Lan-

desligaverein Waidhofen wurde verloren. Was wir in der 

abgelaufenen Saison stark vermisst haben, nämlich das 

„Tore schießen“, änderte sich in den ersten Vorberei-

tungsspielen zum Positiven (Repa M. 11, Fischer R. 7, 

Hölzl S. 4, Kranzl M. 3, Kranzl F. 1, Dollensky M. 1). 

Der Meisterschaftsstart war wieder besonders schwer und 

begann mit einer Doppelrunde. Das erste Meisterschafts-

spiel ging gegen den Vizemeister 1. Klasse Waldviertel 

USV Kautzen. Nachdem uns Kapitän Stefan Hölzl durch 

einen unhaltbaren Schuss 0:1 in Führung brachte, muss-

ten wir drei Minuten vor Abpfiff das 1:1 hinnehmen. Zwei 

Tage später – im Heimspiel gegen Vitis – gewann der USV 

nach Toren von Repa und Fischer mit 2:1. 

In der 3. Runde spielten wir gegen den Aufsteiger Kirsch-

schlag im Thayatal-Stadion. Dieses Spiel war von vielen 

Fouls geprägt. Leider musste noch in der ersten Halbzeit 

unsere Neuerwerbung Roman Fischer verletzungsbedingt 

vom Platz. Wir haben gegen den Aufsteiger und ohne 

Spielmacher kein wirkliches Rezept gefunden. Das Spiel 

endete daher 1:3, Torschütze für Raabs war Martin Repa. 

Weiter ging es mit dem Derby auswärts in Dobersberg. 

Mit dem 3:3 (3-mal Repa) haben wir es verabsäumt, uns 

im vorderen Tabellenbereich festzusetzen.  

Unsere Aufgabe in dieser Phase ist, dass wir unser sport-

liches Fundament entsprechend festigen, was nicht im-

mer leicht ist. Beim Heimspiel gegen Gutenbrunn konnten 

wir dieses Vorhaben bereits besser umsetzen und haben 

1:0 (Repa) gewonnen. 

Unser traditionelles Ripperlessen war wieder sehr gut be-

sucht und die Besucher konnten sich an einem der letzten 

lauen Wochenenden sehr gut unterhalten. Danke an alle 

Helfer! 

Wir haben uns entschieden, die neue Meisterschaft nur 

mit der Kampf- und der Reservemannschaft zu starten. 

Die Ausbildungsjahre in der KM II sind abgeschlossen, re-

sümierend sicherlich ein gutes Unterfangen, denn heute 

stehen mit fünf bis sechs Spielern einige in der KM I.  

Im Jugendbereich sind viele Kids und Betreuer unter-

wegs. Wir stellen heuer 4 Jugendmannschaften. Die U9 

sind erstmals mit viel Elan in der Meisterschaft, U13 und 

U15 mit Karlstein und U17 mit Irnfritz/Japons. Vielleicht 

können Sie sich das eine oder andere Spiel als Besucher 

vormerken, die Kids freuen sich über jeden Zuschauer. 

Schönen Herbst wünscht der USV Raiffeisen Raabs. 

Obmann Ing. Martin Nagl 

 

Musikschule Thayatal 
 

 Gold für Christoph Piffl 

Der 14-jährige Christoph Piffl aus 

Rossa nimmt seit neun Jahren Musikschulunterricht bei 

Michael Treadaway an der Musikschule Thayatal in Raabs.  

 

Nach intensiven Vorbereitungen im letzten Schuljahr 

holte sich Christoph noch letzte Tipps bei seinen Dozenten 

Peter Klaus von der MS Waidhofen/Ybbs und Gottfried 

Schnürl von der MS Klosterneuburg am Landesseminar 

des Niederösterreichischen Blasmusikverbandes in Zeil-

lern. Er legte die Prüfung am Schlagwerk für das Jungmu-

sikerleistungsabzeichen in Gold mit sehr gutem Erfolg ab. 

Seine Prüfer, Mag. Harald Demmer vom Konservatorium 

der Stadt Wien und Klaus Zalud, ehem. Fachgruppenko-

ordinator beim Musikschulmanagement NÖ von der MS 

Wieselburg, zeigten sich beeindruckt von den Leistungen 

und dem gewaltigen Programm, welches Christoph beim 

öffentlichen Konzert am 18. August 2016 im kleinen 

Festsaal im Schloss Zeillern darbot. Neben „Ground 1“ auf 

der Kleinen Trommel und „Mongtong Makki“ für Conga 

und Bodypercussion brillierte Christoph auf dem Marim-

baphon mit „Galactica“ und auf den Pauken bei „Sonata“ 

von Helmut Maurberger, bei welchem er von Florian Neu-

linger am Klavier korrepetiert wurde. Exotische Klänge 

entlockte der Prüfling dem Drum-Set bei „Sam Cariba“ in 
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Begleitung mit seinem Betreuer Gottfried Schnürl an den 

Congas. Höhepunkt war sicher das Solo-Stück „Kapriolen 

für Xylophon und Blasorchester“. Die Rossinger Musikan-

ten, unter der Leitung von Karl Piffl, sind mit zehn Musi-

kern extra angereist, um ihr Mitglied musikalisch tatkräf-

tig zu unterstützen. Am 19. August 2016 fand der interne 

Teil der Prüfung statt, bei dem unter anderem ein Blatt-

lesestück auf der Kleinen Trommel zu meistern war. Die 

Ergebnisverkündung nahm Landesjugendreferent-Stell-

vertreter des NÖBV Markus Schmidbauer vor, der sich bei 

sämtlichen Auftritten ein Bild von der musikalischen Reife 

des Schülers machte. Er gratulierte Christoph Piffl zu sei-

nen überaus gelungenen Vorträgen. Stolz resümiert auch 

der Kpm. der Jugendkapelle Raabs an der Thaya, Gerhard 

Nothmüller: „Es erfüllt mich schon sehr mit Freude, auf 

ein so starkes achtköpfiges Schlagwerkregister zählen zu 

können, mit Christoph haben wir nun 2 Bronze-, 3 Silber- 

und 3 Gold-Absolventen!“. 

Christoph Piffl ist Mitglied des Schülerorchesters Raabs an 

der Thaya unter der Leitung von Helmut Pöckl, Mitglied 

der Jugendkapelle Raabs an der Thaya unter der Leitung 

von Gerhard Nothmüller, Mitglied der Stadtkapelle Raabs 

unter der Leitung von Roland Haas und Mitglied der „Ros-

singer Musikanten“ unter der Leitung von Karl Piffl.  

Zu seinen musikalischen Höhepunkten zählen zahlreiche 

Teilnahmen bei Wettbewerben „Musik in kleinen Grup-

pen“ des NÖ Blasmusikverbandes mit jeweils ausgezeich-

neten Erfolgen, eine Teilnahme beim „Drum Competition“ 

in Retz mit einem ausgezeichneten Erfolg, ein 1. Preis im 

Ensemble „Oktimal Teamwork“ beim Landeswettbewerb 

„prima la musica“ in St. Pölten mit Weiterleitung zum 

Bundeswettbewerb in die Steiermark, eine Einladung zur 

Mitgestaltung des Landespreisträgerkonzertes „prima la 

musica“ in St. Pölten, und ein 2. Preis beim Bundeswett-

bewerb „prima la musica“ in Knittelfeld.  
 

Fotos bzw. Berichte der einzelnen Klassenabende 

finden Sie aufgrund der Vielfalt laufend unter 

www.raabs-thaya.gv.at. 
 

Kontakt Musikschule 

3820 Raabs an der Thaya, Hauptstraße 25,  
Fax: 02846/365-21 

Musikschulleiter Michael Treadaway, 0650/36 28 369, 
miltry@aon.at 

 

Der Pensionistenverband Ortsgruppe 

Raabs/Thaya informiert 

Der Pensionistenheurige am 23. Juli 2016 im Lindenhof 

war wieder gut 

besucht. Ich 

konnte zahl-

reiche Vorsit-

zende aus dem 

Bezirk begrü-

ßen, darunter 

den Bezirks-

vorsitzenden Leopold Kapeller und StR Karl Czudly. Bei 

der Musik von Willi und Michael unterhielten sich die 

Gäste bis in die späten Abendstunden bestens. 

Bei der 8-tägigen Urlaubsfahrt nach Kaindorf mit 35 Pen-

sionisten besuchten wir steirische Sehenswürdigkeiten. 

Auch durfte der Besuch bei den „Edlseern“ und den „Sto-

akoglern“ nicht fehlen. 

Am 3. September 2016 besuchten wir mit dem Bus den 

Landeswandertag in Ziersdorf mit 23 Pensionisten-Wan-

derern gemeinsam mit der Ortsgruppe Aigen (25 Pensio-

nisten). Der Bezirk Waidhofen war mit 248 Teilnehmern 

die stärkste Landesgruppe und stellte die älteste Teilneh-

merin mit 94 Jahren aus Aigen (Frau Arthaber). Der Wan-

dertag klang mit einem Besuch eines Heurigen aus. 

Zum 80er von 

Emmerich Aig-

ner gratulierte 

der Vorsitzende 

Gerhard Frisch-

auf, Schriftfüh-

rerin Adelheid 

Frischauf und 

SPÖ GR Ernst 

Zach und überbrachten Glückwünsche, Blumen und Ein-

kaufsgutscheine der Raabser Wirtschaft.  
 

Vorschau: 

09.10.2016, 14 Uhr:  Herbstkränzchen im Gasthaus 

 Pölzer in Eibenstein 

25.11.2016, 15 Uhr:  Adventkaffee im Clubraum 

17.12.2016, 14 Uhr:  Weihnachtsfeier im Hotel Thaya 
 

Einen schönen Herbst wünscht allen der Vorstand des 

Pensionistenverbandes Raabs/Thaya. 

Für den Pensionistenverband 

Gerhard Frischauf 

(Vorsitzender e.h.) 

 

Ahoj! Mluvíte česky? Servus/Hallo! 

Sprechen Sie Tschechisch? 

ABECEDA – Das Alphabet 

Im Tschechischen heißt das Alphabet abeceda. Der 

Buchstabe heißt písmeno.  

Das tschechische Alphabet besteht aus 42 Buchsta-

ben. Davon stammen 26 vom lateinischen Alphabet, 

die weiteren sind Varianten mit diakritischen Zeichen 

– diakritická znaménka. Zu den diakritischen Zei-

chen gehört erstens das Häkchen – háček. Dieses 

ändert die Qualität des Lautes, hauptsächlich bei Kon-

sonanten. Zweitens gibt es den Strich – čárka, der 

die Länge – délka bei Vokalen kennzeichnet. Und 

drittens ein kleiner Kreis – kroužek, der nur über 

dem U steht und ebenfalls die Länge angibt.  

Ein E zum Beispiel gibt es im Tschechischen 

in drei Varianten: ein kurzes E, ein langes É 

und ein weiches Ě. Außerdem enthält das 

Tschechische ein spezifisches Zeichen, näm-

lich die Buchstabe CH. Es ist der sogenannte Diagraph 

http://www.raabs-thaya.gv.at/
mailto:miltry@aon.at
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– spřežka. Eigentlich handelt es sich um zwei Buch-

staben, die für einen Laut stehen. Dieses CH steht im 

tschechischen Alphabet, und daher also auch in je-

dem Wörterbuch, nach dem H. Das Alphabet enthält 

Großbuchstaben – velká písmena und Kleinbuchsta-

ben – malá písmena. 

http://www.ucebnicevanicek.cz 

Nun kommen wir zu einigen hilfreichen Wörtern/Phrasen: 

Hallo  Ahoj! 

Guten Tag  Dobrý den! 

Tschüss  Ahoj! 

Auf Wiedersehen  Na shledanou! 

Ja  Ano 

Nein  Ne 

Danke  Děkuji! 

Bitte!  Prosím! 

Prost!  Na zdraví! 

Entschuldigung Promiňte,... 

Hilfe  Pomoc! 

Toilette  Toaleta 

Ich heiße ...  Jmenuji se ... 

Ich hätte gerne ...  Rád bych měl ...,  

Was kostet ...?  Co stojí ...? 

Zahlen bitte!  Zaplatíme! 

Ich spreche kein Tschechisch. Nemluvím česky. 

Eingang  Vstup 

Ausgang Východ 
(adaptiert von www.radio.cz/de/rubrikenarchiv/gesagt und 

www.weltreisewortschatz.de/tschechisch/) 
 

Besonderheiten der tschechischen Aussprache: 

Die Betonung erfolgt im Tschechischen stets  

auf der ersten Silbe.  
Vokale ohne Schrägstrich sind kurz auszusprechen. 

á – aa, č – tsch, dě – dje, é – ee, ě – je, š – sch, t’ – tj, ý 

– ii, í – ii, z – s, c –ts, ň – nj, ů – uu, ř – r+sch, ž – sch 

Viel Spaß beim Ausprobieren der neuen Buchstaben und 

Wörter wünscht die Raabser Lerngruppe Tschechisch mit 

Svaťa Jánský  
  

 

Jubiläen Oktober bis Dezember 2016 

95. Justa Breinessl, Speisendorf 

90. Hedwig Urbanek, Raabs 

90. Maria Hauer, Raabs 

90. Maria Guttenbrunner, Pommersdorf 

90. Josef Miffek, Kollmitzdörfl 

90. Maria Kiehtreiber, Raabs 

85. Eleonore Scheidl, Raabs 

85. Elfrieda Kargl, Speisendorf 

85. Gertrude Sigmund, Unterpfaffendorf 

85. Gertraud Müller, Raabs 

80. Luise Trimmel, Raabs 

80. Karl Schwing, Alberndorf 

80. Friedrich Dunkler, Reith 

80. Otto Witzmann, Raabs 

80. Christine Nagl, Lindau 

80. Maria Wachter, Großau 

80. Leopoldine Holzer, Alberndorf 

80. Eleonora Edlinger, Raabs 

80. Edeltraud Harrer, Unterpertholz 

75. Franz Diem, Raabs 

75. Leopold Rieder, Oberndorf/R. 

75. Waltraud Danzinger, Speisendorf 

75. Othmar Pfeiffer, Nonndorf 

75. Erika Adam, Mostbach 

75. Franz Mauritz, Neuriegers 

75. Edeltraud Liball, Kollmitzdörfl 

70. Christa Bartes, Raabs 

70. Karl Schneider, Raabs 

70. Peter Maier, Oberndorf/R. 

70. Herbert Zaforek, Raabs 

70. Erich Müllbauer, Raabs 

70. Josef Hauser, Raabs 

70. Mag. Richard Pils, Oberndorf/R. 

Herzliche Gratulation zur Ihrem Geburtstag bzw. Jubeltag seitens der Stadtgemeinde Raabs! 

Wenn Sie Ihren Geburtstag nicht in der Gemeindezeitung angekündigt haben möchten, bitten wir Sie, dies bei 

Ines Slawik (02846/365-10) bis spätestens Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe zu melden. 
 

Der Bürgermeister gratuliert persönlich nach vorheriger Absprache mit den Jubilaren zum 90., 95. und 

ab dem 100. Geb. und zu den Ehejubiläen ab der Goldenen Hochzeit. Der Bezirkshauptmann gratu-

liert in Vertretung des Landeshauptmannes ab dem 100. Geb. und ab der Eisernen Hochzeit.  

 

Veranstaltungen in der Gemeinde Raabs Oktober bis Dezember 2016 
 

OKTOBER 2016 

Sa 01.10. 12-12.45 Uhr Zivilschutz-Probealarm österreichweit 

Sa 01.10. 19 Uhr Vernissage Ausstellung „Norbert Fleischmann“ Kunstraum Lindenhof 

So 02.10.- 
So 06.11. 

Mi-So:  
13-18 Uhr 

Ausstellung „Norbert Fleischmann“ Kunstraum Lindenhof 

So 02.10. 9-12/13-15 Uhr Blutspenden FF-Haus Raabs 

So 02.10. 15 Uhr Festgottesdienst, Installierung Pfarrer MMag. Kasimir Tyrka Pfarrkirche Raabs 

Do 06.10. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Do 06.10. 19 Uhr 
KMB & kfb: Vortrag „Botschaft der göttlichen Barmherzig-
keit – heilige polnische Ordensschwester Maria Faustyna 
Kowalska“, Referent: P. Georg Josef Erhart 

Cafeteria Lindenhof 

Fr 07.10. 8.30-18 Uhr 
Kurs „Figurenmodellierung Sisi“ mit Alena Vearginia Nova 
(Sweet Reality), Kosten € 100 inkl. Material, Werkzeug, 

Mittagessen, Zertifikat, Anmeldung 0664/4647788 

Cafe Restaurant Maria 

Sa 08.10. 8.30-18 Uhr 

Kurs „Royal Icing“ (Tortendesign mit Eiweiß-Spritzglasur) 
mit Alena Vearginia Nova (Sweet Reality), Kosten € 100 
inkl. Material, Werkzeug, Mittagessen, Zertifikat, Anmel-

dung 0664/4647788 

Cafe Restaurant Maria 

http://www.ucebnicevanicek.cz/
http://www.radio.cz/de/rubrikenarchiv/gesagt
http://www.weltreisewortschatz.de/tschechisch/
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Sa 08.10. 12-15 Uhr Herbstrallye – Sonderprüfung 
Dynamite Offroad 
Park, Rappolz 

So 09.10. 8.30-18 Uhr 
Kurs „Figurenmodellierung Sisi II“ mit Alena Vearginia 
Nova (Sweet Reality), Kosten € 100 inkl. Material, Werk-
zeug, Mittagessen, Zertifikat, Anmeldung 0664/4647788 

Cafe Restaurant Maria 

So 09.10. 9.30 Uhr Erntedankfest, musikal. Gestaltung: Waldhornensemble Pfarrkirche Raabs 

Do 13.10. 19 Uhr 

Vortrag „Abenteuer Beziehung“ mit Christine Hackl, Bezie-
hungen gestalten unser Leben – wie es uns gelingen kann, 
Beziehungen zu uns selbst, zu unseren Eltern, Partnern, 
Kindern, Kollegen, Freunden etc. herzustellen, freie Spende 

Cafeteria Thayatal 

Sa 15.10. 21 Uhr Kutschn Revival Party mit DJ Michael Hotel Thaya, Kutschn 

Sa 15.10.- 
So 20.11. 

ganztags Wildbretwochen, Verkostung der ersten Jungweine 2016 Hotel Thaya 

So 16.10. 9.30 Uhr Gründungsmesse des Gesangs- und Musikvereins Raabs Pfarrkirche Raabs 

Mi 19.10. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Raabs 

Fr 21.10.- 

So 23.10. 

19-21 Uhr 
9-22 Uhr 
10-13 Uhr 

„Silvia Nortica Square & Round Dance“: Fr Square-Dance, 
Sa 9-13 h Round-Dance für Anfänger, ab 14 h Square, So 
Square-Dance, Infos: 0664/4845010 (Karl Österreicher) 

JUFA Sporthalle 

Sa 22.10. 
9-20.06 Uhr 
20.06-0 Uhr 

„666 min“ Rennen – Langstreckenrennen 
After Race Party 

Dynamite Offroad 
Park, Rappolz 

Sa 22.10./ 
So 23.10. 

11.30 Uhr Ganslessen FF-Haus Lindau 

Sa 22.10./ 

So 23.10. 
19.30 Uhr Theater der Laienspielgruppe Raabs 

Schüttkasten  

Lindenhof 

So 23.10. 9.30 Uhr 
Gottesdienst, anschl. Pfarrkaffee d. Gemeinschaft  
Puchheimsiedlung 

Pfarrkirche und  
Cafeteria 

Di 25.10. 19 Uhr Fahnenparade Hauptplatz Raabs 

Mi 26.10. 9.30 Uhr Gottesdienst zum Nationalfeiertag Pfarrkirche Raabs 

Mi 26.10. 16 Uhr 
Herbstkonzert des Bezirks-Seniorenbundes mit den 
Raabsodies 

JUFA Raabs 

Fr 28.10. ganztags Simonimarkt Hauptplatz Raabs 

Sa 29.10./ 
So 30.10. 

19.30 Uhr 
17 Uhr 

Theater der Laienspielgruppe Raabs 
Schüttkasten  
Lindenhof 

Sa 29.10. 18 Uhr Vorabendmesse Pfarrkirche Raabs 

Sa 29.10. 19.30 Uhr Konzert der Raabsodies JUFA Raabs 

Sa 29.10.- 
So 13.11. 

ganztags Das Beste vom Martinigansl Hotel Thaya 

So 30.10. 9.30 Uhr Wortgottesdienstfeier Pfarrkirche Raabs 

NOVEMBER 2016 

Di 01.11. 
9.30 Uhr 
15 Uhr 

Gottesdienst, anschl. Heldenehrung am Kirchenplatz 
Andacht (Allerheiligenkirche) mit anschl. Friedhofsgang 

Pfarrkirche Raabs/ 
Allerheiligenkirche 

Mi 02.11. 18 Uhr Gottesdienst zu Allerseelen Allerheiligenkirche 

Do 03.11. 16.30 Uhr „NÖ Pflege-Hotline on tour“, Anmeldung 02846/7293 LPH Raabs 

Do 03.11. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Sa 05.11. 19.30 Uhr Herbstkonzert der Jugendkapelle Raabs JUFA Raabs 

Sa 12.11. ab 11 Uhr 
Obstbrandtag „Das Thayatal brennt“: Einkaufsmöglichkei-
ten & kulinarische Schmankerl der Region in allen  
Brennereien, Shuttledienst zwischen den Betrieben 

bei den  
Schnapsbrennern 

Di 15.11. 18 Uhr Landesfeiertag – Gottesdienst Allerheiligenkirche 

Mi 16.11. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Raabs 

Do 17.11. 19 Uhr 
KMB & kfb: Vortrag „Gender – Ideologie“, Referent: Prior 
KR Mag. Andreas Johannes Brandtner OPraem 

Cafeteria Lindenhof 

Sa 19.11. 16 Uhr 
Eröffnung der Punschsaison bei Fam. Zeilinger,  

PZP (Puchheimer Zwergenparadies) 

Fam. Zeilinger,  

Waldviertelweg 32 

Sa 19.11. 19.30 Uhr 
Weinkulinarium, Gastwinzer: Franz Zottl  
(aus Weissenkirchen in der Wachau) 

Hotel Thaya 

Sa 19.11./ 

So 20.11. 

ab jeweils  

13 Uhr 

Adventmarkt: Kunstschmiedevorführungen für und mit  

Kindern an beiden Tagen, Heuriger geöffnet 

Birkenhofheuriger 

Gutkas 

So 20.11. ab 11 Uhr 
Zankerlschnapsen der FF Rabesreith, Mittagstisch mit 
Schnitzel und Schweinsbraten 

FF-Haus Rabesreith 

Di 22.11. 13 Uhr Missionskerzen verzieren Cafeteria Lindenhof 

Fr 25.11. 18 Uhr Festliche Einschaltung der Weihnachtsbeleuchtung Hauptplatz Raabs 

Sa 26.11. 18 Uhr Adventkranzweihe, musik. Gestaltung: Chor NMS Raabs Pfarrkirche Raabs 

DEZEMBER 2016 

Do 01.12. ab 17 Uhr Ripperlessen gegen Vorbestellung unter Tel. 02846/7832 Stadtkrug Raabs 

Mo 05.12. 8-12, 13-15 Uhr Sprechtag der Kirchenbeitragsstelle Region Oberes WAV Rathaus Raabs 

Do 08.12. 9.30 Uhr Gottesdienst zu „Maria Empfängnis“ Pfarrkirche Raabs 

Sa 17.12. 16 Uhr Adventkonzert der MS Thayatal Pfarrkirche Raabs 

Mi 21.12. 19.30 Uhr Geschichtestammtisch Stadtkrug Raabs 
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Sozialstation Raabs-Karlstein 
Einsatzleiterin DGKS Ingeborg Fröhlich 

3820 Raabs/Thaya, Hauptstraße 29 

Handy 0676/838 44 214, Tel./Fax 02846/7507 

Sprechstunde: Montag und Donnerstag 9 – 11 Uhr oder nach telefonischer Vereinbarung 

bup.raabs@stpoelten.caritas.at  
Wenn Sie bei Krankheit oder im Alter Betreuung und Pflege brauchen: 

Wir unterstützen Sie gerne 

- bei der Krankenpflege 
- im Haushalt 
- beim Pflegegeld-Antrag 

Wir besorgen Pflegbehelfsmittel 

- beraten Angehörige      
- vermitteln Physiotherapie, Besuchs-

dienst, „Essen auf Rädern“,… 

- installieren ein Notruftelefon 

Informieren Sie sich frühzeitig über vorhandene Angebote 

 bezüglich Betreuen und Pflege zu Hause. 

Somit kann die bestmögliche Betreuung und Pflege für Sie 

beziehungsweise für Ihre pflegedürftigen Angehörigen 

gefunden werden. Sie können sich in der Sozialstation zu den 

angegebenen Bürozeiten oder telefonisch kostenlos  

und unverbindlich beraten lassen. 
Gemäß den Richtlinien der NÖ Landesregierung ist bei allen Pflegeorganisationen, die Hauskran-

kenpflege anbieten, der gleiche Kostenbeitrag – gestaffelt nach der Pensionshöhe – zu entrichten! 

Ankündigung: 

Am 18. September 2016 findet in der Stadtpfarrkirche Raabs wieder ein Gottesdienst für äl-

tere, kranke und pflegebedürftige Menschen statt.  

Dabei besteht auch die Möglichkeit, das Sakrament der Krankensalbung zu empfangen.  

Nach der Messfeier laden wir Sie zum Pfarrkaffee ein. 
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Ärzte- und Apothekennotdienst Oktober bis Dezember 2016 

Datum Arzt Arzt-Tel. Apotheke Apotheken-Tel. 

Sa 01./So 02.10. 

Sa 08./So 09.10. 

Sa 15./So 16.10. 

Sa 22./So 23.10. 

Mi 26.10. 

Sa 29./So 30.10. 

Dr. Gradwohl 

Dr. Lang 

OMR Dr. Schmidt 

Dr. Stechauner 

Dr. Döller 

MR Dr. Köck 

Tel. 02847/4200 

Tel. 02847/2410 

Tel. 02846/200 

Tel. 02846/354 

Tel. 02844/276 

Tel. 02847/2451 

Raabs 

Waidhofen/Brunnerstr. 

Groß Siegharts 

Waidhofen/Hauptplatz 

Waidhofen/Hauptplatz 

Raabs 

02846/236 

02842/53757 

02847/2419 

02842/52574 

02842/52574 

02846/236 

Di 01.11. 

Sa 05./So 06.11. 

Sa 12./So 13.11. 

Sa 19./So 20.11. 

Sa 26./So 27.11. 

Dr. Gradwohl 

Dr. Döller 

Dr. Lang 

OMR Dr. Schmidt 

MR Dr. Köck 

Tel. 02847/4200 

Tel. 02844/276 

Tel. 02847/2410 

Tel. 02846/200 

Tel. 02847/2451 

Raabs 

Waidhofen/Brunnerstr. 

Groß Siegharts 

Waidhofen/Hauptplatz 

Raabs 

02846/236 

02842/53757 

02847/2419 

02842/52574 

02846/236 

Sa 03./So 04.12. 

Do 08.12. 

Sa 10./So 11.12. 

Sa 17./So 18.12. 

Sa 24./So 25.12. 

Mo 26.12. 

Sa 31.12. 

Dr. Gradwohl 

Dr. Lang 

Dr. Döller 

OMR Dr. Schmidt 

Dr. Stechauner 

Dr. Döller 

MR Dr. Köck 

Tel. 02847/4200 

Tel. 02847/2410 

Tel. 02844/276 

Tel. 02846/200 

Tel. 02846/354 

Tel. 02844/276 

Tel. 02847/2451 

Waidhofen/Brunnerstr. 

Waidhofen/Brunnerstr. 

Groß Siegharts 

Waidhofen/Hauptplatz 

Raabs 

Raabs 

Groß Siegharts 

02842/53757 

02842/53757 

02847/2419 

02842/52574 

02846/236 

02846/236 

02847/2419 

Bereitschaftsdienst der praktischen Ärzte:  07:00 – 19:00 Uhr 

Nachtdienst NEF Raabs (Tel.: 141):  19:00 – 07:00 Uhr 

Telefonische Auskünfte: 

Apotheken-Ruf 1455 

Der Bereitschaftsdienst zum Wochenende gilt in der Zeit von 7 bis 19 Uhr. Alle Ärzte haben am Samstag bzw. 

Sonntag fixe Ordinationszeiten von 9 bis 11 Uhr und von 17 bis 18 Uhr. In der übrigen Zeit ist der diensthabende 

Arzt über Handy erreichbar. Über 141 können zusätzliche Informationen abgefragt werden. Den Nachtdienst von 19 bis 

7 Uhr führt in gewohnter Weise NEF-Raabs durch – erreichbar über 141 bzw. bei Notfällen über 144.  
 

Ärzte und Ordinationszeiten 

Dr. Döller Karlstein, Wilhelm-Matzinger-Str. 2 02844/276 Mo/Fr 8-13, Di 14-19, Do 7.30-12.30, 16-17.30 

Dr. Gradwohl  Ludweis-Aigen, Ludweis 63 02847/4200 Mo-Fr 7.30-10, Mo/Do 16.30-18.30 

MR Dr. Köck  Groß Siegharts, Berggasse 16 02847/2451 Mo-Mi u. Fr 7-12, Mi 16-18 

Dr. Lang  Groß Siegharts, Waidhofner Str. 4 02847/2410 Mo, Mi, Fr 7.30-12, Do 14.30-17.30 

OMR Dr. Schmidt Raabs, Hauptstr. 2B  02846/200 Mo, Do, Fr 8-12, Mi 14-18 

Dr. Stechauner  Großau, Raabser Str. 5 02846/354 Mo 14-18.30, Di, Mi, Fr 8-12 

Bei Urlaub des Hausarztes stehen alle anderen Kollegen als Vertreter zur Verfügung. 
 

Ärztlicher Nachtdienst 

NEF RAABS-141/144 tgl. von 19 bis 7 Uhr 

1.) Bei lebensbedrohenden Erkrankungen bzw. Unfällen: RETTUNGSNOTRUF 144  

2.) Wenn Sie eine Visite benötigen: ÄRZTENACHTDIENST 141 (Das Kind hat Ohrenschmerzen, der Papa Kreuz-

schmerzen und kann sich nicht bewegen, die Oma hat Bauchschmerzen.) Bestehen Sie auf einem Krankenbesuch!  

Gerade in letzter Zeit ist es vorgekommen, dass nur gute Tipps vom Callcenterarzt erteilt wurden, ohne dass der 

diensthabende Notarzt informiert wurde. Wenn Sie 141 wählen, meldet sich vorerst ein Callcenterarzt. Der sollte dann 

die Visite an NEF RAABS weiterleiten! Bestehen Sie einfach drauf!  

Am NEF-Stützpunkt RAABS ist von 19 bis 7 Uhr IMMER ein Notarzt für Sie einsatzbereit! 

Zahnarzt 

Bei der Notrufnummer 141 kann man jederzeit problemlos die Zahnarztnotdienste der Umgebung erfragen. 

Bitte unbedingt ohne Vorwahl wählen! 

Zahnarzt Dr. Wolfgang Klima, Hauptstraße 2b, 3820 Raabs, 02846/7174 

Tierarzt 

Dr. Wolfgang u. Diplom-Physiotherapeutin für Tiere Dr. Gabriele Luckinger, Hauptstraße 43, 

3820 Raabs an der Thaya, 02846/7126 

Großtierpraxis Dr. Pöppel & Mag. Weiss GmbH, Schulstraße 4, 3820 Raabs an der Thaya, 02846/73212 

Impressum 

Eigentümer, Herausgeber u. Medieninhaber: Stadtgemeinde Raabs an der Thaya. Hergestellt im Eigendruckverfahren 

durch die Stadtgemeinde Raabs an der Thaya. Informationsschrift des Gemeindeamtes.  

Für den Inhalt verantwortlich: 

Bürgermeister Mag. Rudolf Mayer (außer für namentlich gezeichnete Beiträge), 3820 Raabs an der Thaya, 

Hauptstraße 25, Tel. 02846/365, E-Mail: gemeinde@raabs-thaya.gv.at, Internet: www.raabs-thaya.gv.at. 

http://www.raabs-thaya.gv.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=4&bezirkonr=0&letter=ALLE&detailonr=224602364-2060&branche=105&datum=09.09.2015&menuonr=224589875
http://www.raabs-thaya.gv.at/system/web/gelbeseite.aspx?typ=4&bezirkonr=0&letter=ALLE&detailonr=224602369-2060&branche=105&datum=09.09.2015&menuonr=224589875
http://www.raabs-thaya.gv.at/

